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die leimentaler fasnacht hat viel  
lokalkolorit – und ist trotzdem welt-
offen. die sonntäglichen strassen-
umzüge in ettingen, Oberwil und 
therwil zogen tausende von Besu-
chern an. Ausgespielt wurden eine 
Vielzahl von sujets, die mehrheitlich 
den dorfalltag (mit-)geprägt haben. 

Diese Ausgabe ist (fast) eine Fasnachts-
nummer. Denn seit letzten Donnerstag 
ist das «BiBo-land» gänzlich im Fas-

nachtsfieber. und keine redaktionelle 
seite, welche nicht mit Fasnacht zu tun 
hat. im Wissen, dass wir niemals alle 
 Aktiven, Bängg, Cliquen und Guggen 
bildlich publizieren können, obwohl wir 
seit dem «schmutzige Dunnschtig» hun-
derte von Fotos gemacht haben. und seit 
12 Jahren publizieren wir, dank der 
Grosszügigkeit des reinhardt Verlages 
(ein grosser Dank an herrn A. rüdisühli) 
eine Doppelseite mit impressionen von 
den umzügen in oberwil und Therwil.

Den Fasnächtlern sei aber versichert, 
dass auch in einer Woche viel Fasnacht 
(Bängg, Kehrausball, rückblick) in eurer 
Zeitung stehen wird. 

Fasnacht ist … schwer in einigen 
sätzen zu erläutern. Aber es ist sicher 
auch die wundersame symbiose von lo-
kalem, das aber universales nicht aus-
schliesst und aufzeigt, dass die leimen-
taler Fasnacht ein hohes Kulturgut ist. 
und auch bleiben wird!

Georges Küng

«die Uferstandene» machten ihrem namen alle ehre – und gaben, mit gleich 29 mann, auf dem grössten aller Wagen, ein 
comeback an der 99er-fasnacht. Foto: Küng

Lokales und Universales im Einklang

Heizung � Lüftung � Klima � Kälte
Sanitär � Unterhalt � Reparaturen

Laubi Innovent AG, Oberwilerstr. 17
4102 Binningen, Tel. 061 426 96 60
info@laubi-innovent.ch
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NEW 
SUZUKI SWIFT

Ringstrasse 23, Therwil  
www.garageruf.chMehr Effizienz mit kompakter Kompetenz

Suzuki fahren, Treibstoff sparen

Die kompakte Nr. 1

New Splash ab Fr. 14 990.– 
Die kompakte Effizienz, Energieeffizienz A

New Splash 1.2 GL Top, 5-türig, Fr. 20990.–

New SX4 ab Fr. 21 490.–
Der kompakte Allrounder, neu auch als Automat

New SX4 1.6 GL Top 4x4, 5-türig, Fr. 28990.–

New Swift ab Fr. 15 990.–
Die kompakte Revolution, auch als 4x4

New Swift 1.3 GL Top, 5-türig, Fr. 19490.– 

New Splash 
New Splash 1.2 GL Top, 5-türig, Fr. 20990.–

5,0 l/100 km *

New SX4 1.6 GL Top 4x4, 5-türig, Fr. 28990.–
6,4 l/100 km *

New Swift New Swift ab Fr. 15 990.–
New Swift 1.3 GL Top, 5-türig, Fr. 19490.– 

5,8 l/100 km *

* New SX4 1.9 GL Turbodiesel 4x4, 5-türig, Fr. 26 990.–: Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 6,4 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: C; CO2-Emission gesamt: 170 g/km; New Splash 1.0 GA, 5-türig, Fr. 14 990.–:
 Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5,0 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO2-Emission gesamt: 120 g/km; New Swift 1.3 GL, 3-türig, Fr. 15 990.–: Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5,8 l/100 km, Energieeffizienz-
 Kategorie: B, CO2-Emission gesamt: 140 g/km; Durchschnitt aller Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz: 204 g/km.
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Alles für Ihren guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

12
83

47
7

12
53

49
5

Cheminéeholz
kisten- oder  
sterweise  
hausgeliefert

061 721 11 86/079 607 04 38
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4103 Bottmingen
Therwilerstrasse 26
Tel. 061 40119 56
Fax 061 401 02 91

RENOVATIONEN
TAPEZIEREN
FASSADEN

Düblin & Söhne AG
M a l e r g e s c h ä f t
Oberwil und Bottmingen

NEUBAUTEN
UMBAUTEN
ISOLATIONEN

4104 Oberwil
Kirchgasse 8
Tel. 061 401 32 23
Natel 079 644 79 55
www.dueblinundsoehneag.ch
a.dueblin@intergga.ch 620732
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Wir freuen uns 
auf Sie! 

Ettingen / 061 726 80 80 
www.kolb-ag.ch 

Besuchen Sie uns im 
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Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität
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Em Bebbi sy 
Mählsuppe

frisch gekocht vom  
Gasthof Ochsen

Direkt bei der Tramhaltestelle Oberwil
Tel. 061 406 91 00 / oberwil@ferien-insel.ch

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 9.00–18.30 Uhr durchgehend
Sa 9.00–13.00 Uhr durchgehend

Möchten Sie unvergessliche 
Erlebnisse in den Städten 

erleben?
Beispielsweise in Paris 

selber ein Baguette backen?
Wir haben das passende Angebot.
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3 Bänteli Dekor AG

Solothurnerstrasse 46, 4053 Basel 
Tel. 061 361 75 75
info@baenteli-dekor.ch
www.baenteli-dekor.ch

Polsterei – Restaurationen – Vorhänge
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Wir kaufen oder entsorgen Ihr Auto
zu fairen Preisen 079 422 57 57

www.heinztroeschag.ch
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Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

planen bauen pflegen

Telefon: 079 321 67 69
www.thuering-gartenbau.ch
thuering@thuering-gartenbau.ch

M. Thüring + Co
Gartenbau und Baumschnitt
Ettingen

12
8

3
3

8
3

HARDEGGER 
Sonntag, 18. Februar 
11.00 Zollbrück inkl. ME Fr. 65.- 

Sonntag, 25. Februar 
11.00 Oberhofen inkl. ME/D Fr. 70.- 

Sonntag, 4. März 
11.00 Ohmstal inkl. ME Fr. 66.- 

Mittwoch, 7. März 
12.00 Sallneck im Hirschen Fr. 34.- 

Verlangen Sie unser Reise- und 
Monatsprogramm 

061 317 90 30 
www.hardeggerag.ch 

 

 

 

 

senden an: Herr Roland Schaub roland.schaub@azmedien.ch 

 

 

 

Inserat für die BiBo und Wochenblatt (Birseck/Dorneck) Ausgabe vom  

Donnerstag, 15. Februar 2018. 
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CH-Sammler sucht Autos –
Porsche, Mercedes, BMW, 
Alfa usw. 
Seriöse Abwicklung.  Zahle bar.
079 356 54 06 K
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Aktuelle.Bücher.aus.dem.

www.reinhardt.ch
Berücksichtigen sie unsere inserenten!

TRANSPARENZ  schafft   VERTRAUEN

•	 Fundiert	ausgebildete	Mitarbeiter

•		Über	25	Jahre	Markterfahrung	

•		Honorar	nur	bei	Erfolg	

•		Keine	Nebenkosten	

•		Flexible	Vertragsdauer	

•		Breites	Netzwerk	

•		Kostenlose	Liegenschaftsbewertung		

Für	eine	persönliche	Beratung	stehen		
wir	Ihnen	gerne	zur	Verfügung.	

Ihr	Burckhardt	Immobilien-Team

Immobilien verkaufen ist unsere Kernkompetenz

Nicole	Stebler
Immobilienvermarkterin
Tel.	061	338	35	77

Daniel	Merz
Immobilienbewirtschafter	FA
Tel.	061	338	35	51

Andreas	Sigl	
Immobilienbewerter	FA
Tel.	061	338	35	69

Sabrina	Hottinger	
Immobilienvermarkterin	FA
Tel.	061	338	35	71

www.b-immo.chUnsere Dienstleistungen
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GEMEINDEVERWALTUNG

Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail gemeinde@bottmingen.bl.ch
www.bottmingen.ch

Telefonzeiten
Mo, Di, Mi 8–12 / 13.30–17 Uhr
Do  8–12 / 13.30–18 Uhr
Fr   8–12 / 13.30–16 Uhr

Öffnungszeiten
Mo  9.30–12 Uhr
Di  9.30–12 / 13.30–17 Uhr
Mi  9.30–12 Uhr
Do  9.30–12/ 13.30–18 Uhr
Fr  9.30–12 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmel-
dung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)

ALTERSFRAGEN

Ruth Burkhardt
Telefon 061 426 10 33

BESTATTUNGEN

Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

GEMEINDEPOLIZEI

Telefon 061 426 10 13

KINDES- UND ERWACHSENEN-
SCHUTZBEHÖRDE (KESB) LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

WERKHOF

Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

SPITEX

Spitex Oberwil plus
Telefon 061 401 14 37

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

RUFTAXI BOTTMINGEN

Telefon 061 421 21 21 

STÖRUNGSDIENSTE

Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447

Stromversorgung
EBM, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

HALLENBAD BOTTMINGEN

Öffnungszeiten über die 
Fasnachtstage
Montag, 19. Februar 2018:
geschlossen

Dienstag, 20. Februar 2018:
nur bis 18 Uhr geöffnet

Mittwoch, 21. Februar 2018:
geschlossen

Gemeindeverwaltung

VERKEHRSPOLIZEILICHE 
ANORDNUNG

Temporäres Einbahnregime

im Sichelweg (Bereich Therwiler-
strasse-Falkenstrasse) wegen 
Bauarbeiten der EBM

Ab Mitte März 2018 bis Ende 2019 
erstellt die EBM eine neue Stromleitung 
im Sichelweg. Die von der Baumassnah-
me betroffenen Anwohnerinnen und An-
wohner werden von der Bauleitung über 
Behinderungen rechtzei tig direkt infor-
miert.

Gestützt auf § 4 des Strassenver-
kehrsgesetzes BL vom 3. Mai 2012 (SVG 
BL; SGS 481) sind die folgenden tempo-
rären verkehrspolizeilichen Anordnun-
gen erlassen worden:

Sichelweg
• Einbahnstrasse in Richtung Berg 

 (Signal 4.08) bei Therwilerstrasse 
Einfahrt in den Sichelweg.

• Baustelle in Richtung Berg (Signal 
1.14) bei Therwilerstrasse Einfahrt in 
den Sichelweg.

• Einfahrt verboten in Richtung Tal (Si-
gnal 2.02) bei Sichelweg Nr. 21.

• Baustelle in Richtung Tal (Signal 1.14) 
bei Sichelweg Nr. 21.

Gegen diese Anordnung kann gemäss   
172ff des Gemeindegesetzes (SGS 180) 
in Verbindung mit dem Verwaltungsver-
fahrensgesetz (SGS175) innert 10 Tagen, 
von der Veröffentlichung im Amtsblatt 
an gerechnet, schriftlich und begründet 
beim Regierungsrat, Rathausgasse 2, 
4410 Liestal Beschwerde erhoben wer-
den. Die Beschwerde muss ein klar um-
schriebenes Begehren und die Unter-
schrift des Beschwerdeführenden oder 

Hauskehricht
Jeweils donnerstags

Abfuhr von Grünabfällen
Freitag, 16. Februar 2018
Bitte ab 7 Uhr bereitstellen

Papier-/Kartonabfuhr
Dienstag, 27. Februar 2018
Bitte ab 7 Uhr bereitstellen

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

1. März

Mittagstisch für Seniorinnen
und Senioren
12 Uhr, Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16, Anmeldung erforderlich, 
Telefon 061 361 98 77
Senioren für Senioren

3. März

Dach Kino Brocki: Kästner und 
der kleine Dienstag
19–22 Uhr, Brøken House, Neumatt-
strasse 17, Anmeldung erbeten (Tel. 
078 617 65 20), Eintritt frei, Kollekte
Brøken House

6. März

Origami – raf� nierte Schachteln 
falten
19–21.30 Uhr, Kurslokal Schloss-
gasse 10. Lernen Sie Schachteln
zu falten mit Marlyse Born, Fr. 30.–
Erwachsenenbildung und 
 Freizeitgestaltung

7. März

Generalversammlung
Behindertenwohnheim am Birsig
BWH am Birsig

8. März

Kroki Bus-Gschichte – Ich bin der 
Stärkste im ganzen Land
14.30–15.15 Uhr, Bibliothek 
Schloss gasse 10, für Kinder von
3–6 Jahren (mit Begleitperson). 
Eintritt frei, Kollekte
Bibliothek Bottmingen

10. März

«UniVerität» – das neue 
 Programm von Kabarettist Veri
20–22 Uhr, Burggartenkeller 
Schlossgasse 11. Komiker Veri greift 
aktuelle Themen aus der Bildungs-
politik u.w. auf, Fr. 25.–/10.–
Erwachsenenbildung und 
 Freizeitgestaltung

Kinderkleiderbörse
10–12 Uhr, Aula Burggarten-
schulhaus Burggartenstrasse 1
BOZ

11. März

Ein gutes Tier ist das Klavier
15–17 Uhr, Brøken House, Neumatt-
strasse 17, Lesung mit Musik, 
Anmeldung erbeten, (Tel. 078
617 65 20), Eintritt frei, Kollekte
Brøken House

13. März

Winter ade, Frühlingserwachen 
für die Gesichtshaut
17.30–19.30 Uhr, Kurslokal Schloss-
gasse 10. Im Kurs inbegriffen sind 
Pflegeprodukte und Fond de teint. 
Mitbringen: Tischspiegel, eigenes 
Schminkmaterial, Fr. 20.–
Erwachsenenbildung und 
 Freizeitgestaltung

Wiederkehrendes

«Bottminger Wuchemärt»

Am Dienstag, 20. Februar � ndet 
KEIN Wuchemärt statt (Fasnacht)

8.30–11.30 Uhr, jeweils dienstags, 
auf dem Platz hinter der Gemeinde-
stube, Therwilerstrasse 16
Märtgruppe

«Mami’s Treff»
9.30–11 Uhr, jeweils freitags,
kommen Sie vorbei für einen Kaffee 
oder Tee zum gemütlichen 
 Beisammensein, ausgenommen 
Schulferien/Feiertage, BOZ, 
 Therwilerstrasse 14
BOZ

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, 
Anmeldemodus und Kontaktpersonen 
der Vereine finden Sie auf unserer 
Webseite unter 
www.bottmingen.ch/Gemeinde/
Freizeit und Kultur/Vereine 
oder 
www.bottmingen.ch/Gemeinde/
Freizeit und Kultur/
Veranstaltungs kalender

BASLER FASNACHT

Schliessung der Verwaltung
Die Büros der Gemeindeverwaltung 
und der Werkhof sind während der Bas-
ler Fasnacht am Montag, 19. Februar 
und am Mittwoch, 21. Februar 2018 
jeweils am Nachmittag geschlossen.

Informationen bei einem Notfall 
und die entsprechenden Pikettdienste 
erhalten Sie unter der Telefonnummer 
061 426 10 10.

 Gemeindeverwaltung

GEMEINDEINFORMATIONEN

BLT- UND BVB-HOMEPAGE

Informationen zur Basler Fasnacht 2018
An den «Morgestraich» (Montag, 19. Februar 2018) mit dem 10er (BLT)
ab Bottmingen Station
01.59 03.01 03.04 03.07 03.10 folglich alle 3 Min. 03.31

An den «Morgestraich» (Mo, 19. Februar 2018) mit dem 34er (BVB)
ab Blauenstrasse
02.40 02.46 02.52 02.58 03.04 folglich alle 6 Min. 03.34

Heimfahrten von der Basler Fasnacht (Mo bis Do, 19. bis 22. Februar 2018)
Linie 10: ab Heuwaage
23.08 23.18 23.28 23.38 23.48 23.58 folglich alle 10 Min. bis
01.58 02.28 03.08 04.18

Linie 34: ab Universitätsspital
23.32 23.47 00.02 00.17 00.32 00.47 01.02 01.17 01.47 02.17

→ Während den «Drey scheenschte Däg» lösen Sie das TNW-Spezialbillett 
(«Fasnacht S-Billett»-Taste) zum reduzierten Tarif, gültig für eine Hin- und 
Rückfahrt am selben Tag.

Ruftaxi

Das Ruftaxi nimmt die Anschlüsse 
der Spätfahrten ab Bottmingen 
Station bis 04.30 Uhr ab.

Gemeinde
Bottmingen

der sie vertretenden Person enthalten. 
Die angefochtene Anordnung ist der Be-
schwerde beizulegen. Das Beschwerde-
verfahren ist kostenp� ichtig.

Der Gemeinderat

WERTSTOFF-
SAMMELSTELLEN

Neue Benützungszeiten der 
Wertstoffsammelstellen
In Bottmingen stehen der Bevölkerung 
fünf Wertstoffsammelstellen zur Verfü-
gung, an denen Glas und Weissblech/Alu 
sowie an drei Standorten auch Altkleider 
entsorgt werden können. Die Benützungs-
zeiten der Sammelstellen sind auf Mon-
tag bis Freitag 7 bis 19 Uhr, Samstag
7 bis 17 Uhr beschränkt. Nicht erlaubt ist 
die Benützung ausserhalb dieser Zeiten 
sowie an Sonntagen und Feiertagen.

Leider kommt es immer wieder vor, 
dass an den Sammelstellen zu jeder Nacht- 
und Tageszeit Material entsorgt wird, wo-
durch sich die Anwohnerschaft gestört 
fühlt. 

Wir bitten deshalb alle Nutzer der 
Wertstoffsammelstellen darum, Rück-
sicht zu nehmen und sich an die Benüt-
zungszeiten zu halten. Die Anwohner-
schaft wird es Ihnen danken.

 Gemeindeverwaltung

ZIVILSTANDSNACHRICHT

Todesfall

Brügger-Meister Marianne, † 8. Febru-
ar 2018, * 24. April 1927, von Lostorf SO, 
Basel BS. Wohnhaft gewesen an der Ober-
wilerstrasse 26, Bottmingen. Ab dankung 
am Freitag, 16. Februar 2018, 10.30 Uhr, 
ref. Kirche St. Arbogast in Muttenz.

PARTEIEN

SVP BOTTMINGEN

Abstimmungsparolen

Zu den Vorlagen vom 4. März hat die SVP 
Basellandschaft hat die folgenden Paro-
len gefasst:

Eidgenössische Abstimmungen:
• Ja zum Bundesbeschluss über die 

neue Finanzordnung 2021
• Ja zur Volksinitiative «Ja zur Abschaf-

fung der Radio- und Fernsehgebüh-
ren» (Abschaffung der Billag-Gebüh-
ren). Zu den grossen Verlierern der 
RTVG-Vorlage zählen die Unterneh-
men, die KMU und das Gewerbe. 
Schon bald werden sie dazu genötigt, 
jährlich bis zu 39 000 Franken Billag-
Zwangsgebühren zu bezahlen. Und 
sie � nanzieren dies über höhere 
Dienstleistungs- und Produktepreise 
mit. Die SRG wird im Initiativtext mit 
keiner Silbe erwähnt; sie müsste sich 
in Zukunft lediglich selbst � nanzie-
ren, wie die meisten anderen Unter-
nehmen auch. Aktuell betreibt die 
SRG 17 Radiostationen, 7 TV-Statio-
nen, 8 Webseiten, 108 Facebooksei-
ten, 54 Twitterkonten, 32 Instagram-
konten, 42 Youtube-Kanäle. Ist dies 
wirklich Service Public?

Kantonale Vorlagen:
• Ja zur Verfassungsänderung betref-

fend Unvereinbarkeit der gleichzeiti-
gen Mitgliedschaft in Regierungsrat 
Baselland und Bundesversammlung

• Nein zur Initiative Stimmrecht mit 16
• Nein zur Initiative Stimmrecht für 

Niedergelassene. Niedergelasse ha-
ben die Möglichkeit, sich einbürgern 
zu lassen. Nur Rechte, aber keine 
P� ichten zu haben, ist einseitig. 

• Nein zur Initiative Faire Kompensati-
on der EL-Entlastung (Fairness-Initia-
tive). Bei der Fairness-Initiative geht 
es um die Umverteilung von Geldern 
aus der linken (Kanton) Hosentasche 
(des Steuerzahlers) in die rechte (Ge-
meinde). Der Landrat hat, nach inten-
siver Beratung, einen Kompromiss-
vorschlag gutgeheissen. Das hat den 
Gemeindevertretern nicht genügt 
und sie haben eine Gemeindeinitiati-
ve ergriffen. Was daran «fair» sein 
soll, ist nicht ersichtlich. 

 SVP Bottmingen 

Mitglied werden unter www.svp-bottmingen.ch 
oder SVP Bottmingen, 4103 Bottmingen

Inserieren
bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 20

bibo@wochenblatt.ch
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«Der Bottminger Morgestraich hat etwas Mystisches»
Im Gegensatz zu Ettingen, Oberwil und 
Therwil hat «Bopmige» keine Aktivfas-
nacht und führt auch keinen Sonn-
tagsumzug durch. Aber Bottmingen 
kennt seit Jahrzehnten – am Freitagmor-
gen – einen Morgestraich, der «etwa 
Mystisches hat», wie Gemeindepräsi-
dentin Mélanie Krapp uns gegenüber 
erklärte. Wenn morgens ab 6 Uhr – in der 
Dunkelheit – die Primarschüler in selbst 
angefertigten Kostümen und Larven im 
Ortskern ihre Fasnacht feiern, gibt dies 
Gänsehaut-Stimmung. Bei Aktiven, si-
cher aber auch bei Begleitern und An-
wohnern. Danach geht es in die fas-
nächtlich geschmückte Aula des Burg-
garten-Schulhauses, wo die muntere 
Schülerschar ihr verdientes Zmorge ein-
nimmt – und selbstverständlich gehören 

die obligaten Räppli-Stopfete zum Ta-
gesprogramm. Und danach heisst es 
«tschüss zämme», denn zwei Wochen 
Ferien stehen an.

Bereits bei Tageslicht, um 8.15 Uhr, 
gehen die Allerjüngsten auf ihren Par-
cours. Angeführt von Trommlern und 
Pfeifern kommen die Allermeisten erst-
mals mit Fasnacht in Berührung. Und am 
Strassenrand stehen die stolzen Eltern 
und Verwandtschaft und machen Auf-
nahmen und Fotos von einem Anlass, der 
Bottmingen bereichert. Ein Dank an die 
«Schule» respektive Lehrerschaft, die 
Jahr für Jahr dafür sorgt, dass der letzte 
«Schultag» vor den Sportferien zu einem 
einzigartigen, wunderbaren – oder eben 
mystischen – Morgen wird.

 Georges Küng

Fasnachts-Umzug der Kindergartenkinder
Der Kindergarten-Fas-
nachtsumzug fand bei 
trockenem und kal-
tem Wetter statt. Far-
benprächtig, fröhlich 

und glücklich liefen die Marsmenschen, die 
Astronauten, die Pinguine, die Dinosaurier, 
die Eisköniginnen und Eiskönige, die Engel, 
Teufel und die Eulen hinter den Pfeifern und 
Tambouren her.

Nach dem Umzug stärkten sich alle Be-
teiligten mit Tee und Fastenwähen. Mit der 
«Räpplischlacht» endete dieser schöne Vor-
mittag. Vielen herzlichen Dank an alle Fas-
nächtler, die � eissig mitgemacht haben! An 
dieser Stelle auch herzlichen Dank an das 
Werkhofpersonal und die Polizei.

 Die Kindergartenlehrpersonen

Fotos: Küng

SCHULE

PARTEIEN

CVP BASEL-LANDSCHAFT

Abstimmungsparolen

Die CVP Basel-Landschaft hat für die Ab-
stimmungen vom 4. März folgende Paro-
len beschlossen:

Eidgenössische Abstimmungen:
• Nein zur «No Billag-Initiative»
• Ja zur neuen Finanzordnung 2021

Kantonale Abstimmungen
• Ja zur Verfassungsänderung betr. Un-

vereinbarkeit der gleichzeitigen Mit-
gliedschaft in Regierungsrat Basel-
land und Bundesversammlung

• Nein zur Initiative «Stimmrecht mit 
16»

• Nein zur Initiative «Stimmrecht für 
Niedergelassene»

• Ja zur «Fairness-Initiative»

VEREINE

BOTTMINGER ZENTRUM

Internetcafé
neu organisiert

Nachdem im BiBo be-
reits über den Erfolg 
des Internet-Cafés be-

richtet wurde, welches neu im Bott-
minger Zentrum (BOZ) statt� ndet, steht 
nun am Mittwoch, 28. Februar, 14 bis 
16 Uhr der zweite Termin an. 

Damit alle Gäste (ab 50 Jahre) gut 
betreut werden, wird das Team der Ju-
gendlichen von zwei auf vier erhöht. Am 
kommenden Termin liegt der Schwer-
punkt auf folgenden vier Themen:
• Apps auf dem Smartphone herunter-

laden und verwenden
• Telefonieren, SMS schreiben, Kontak-

te abspeichern
• Smartphone als Digitalkamera nut-

zen, Fotos speichern und versenden
• Ordner auf dem Computer einrichten, 

Dateien verwalten

Eine Anmeldung bei Eva Küpfer (mon-
tags 061 302 59 12) ist erwünscht – Inte-

ressierte sind aber auch spontan will-
kommen. Der Preis inklusive Kaffee und 
Kuchen liegt bei 15 Franken.

BOZ Therwilerstrasse 14, Bottmingen 
www.bottmingerzentrum.ch

Origami Workshop
für Kinder

Mittwoch, 7. und 21. 
März für Kinder (7 bis 
9 Jahre). 

Origami fördert das Gedächtnis sowie 
die Feinmotorik.
Wann: Mittwoch, 7. und 21. März
Zeit: 14 bis 15.30 Uhr
Kosten: Fr. 30.– inkl. Material für BOZ-
Mitglieder (2x), Fr. 40.– inkl. Material für 
Nichtmitglieder (2x)
Ort: BOZ Bottminger Zentrum
Therwilerstrasse 14, 4103 Bottmingen

Leitung/Anmeldung: Ikuyo Hirakawa, 
Japanisch-Lehrerin, Tel. 076 204 10 69

Anmeldung bis spätestens 26. Februar.

BOZ Bottminger Zentrum
Tel. 061 421 23 71 (Di 9–11 Uhr)
info@bottmingerzentrum.ch

MUSIKVEREIN BOTTMINGEN  

Generalversammlung

Die Generalversammlung 
des MVB fand am vergange-
nen Freitag in gewohntem 
Rahmen in der Gemeinde-

stube statt. Unser Präsident Herbert 
Brandt hat die Versammlung gut organi-
siert und speditiv geleitet. Die GV spie-
gelt auch unser Vereinsleben kamerad-
schaftlich, korrekt und humorvoll. Alle 
Geschäfte konnten problemlos behan-
delt werden. Es gibt keine personellen 
Änderungen, weder im Vorstand noch 
bei allen anderen Amtsträgern. Weil un-
sere Uniform in die Jahre gekommen ist, 
hat sich eine interne Arbeitsgruppe um 
eine Erneuerung umgesehen. Die GV hat 
sich nach einer kleinen Diskussion für die 
vorgeschlagene moderne Lösung ent-
schieden. Voraussichtlich können wir ab 
unserem festlichen Konzert im Dezember 
in einer neuen, eleganten Bekleidung 
auftreten. Nach dem of� ziellen Teil wur-
den wir von unseren lieben Ehefrauen 
mit einem guten Imbiss verp� egt. 

Reservieren Sie sich den Samstag, 
26. Mai, für unser Jahreskonzert.

MVB, R. Schweizer

DIES UND DAS

ZUM GEDENKEN

In Erinnerung an «Hermi»

Die Gemeinde Bottmingen hat in der 
Ausgabe 5 vom 1. Februar, auf der Seite 
2, einen Nachruf für Hermann Sutter–
Brägger publiziert. Diese charismatische 
Persönlichkeit, der jahrzehntelang für 
das Gemein(de)wohl tätig war, verstarb 
am 15. Januar im 89. Altersjahr im «Drei-
linden».

«Hermi», wie er von Bekannten und 
Freunden gerufen wurde, war oft im 
«Statiönli» zu Gast. Und hatte dort sei-
nen «reservierten» (Stamm-)Platz. Und 
gerade samstags bestellte er sein Lieb-
lingsmenü – «Ghackts mit Hörnli». Und 
in Erinnerung an diesen wunderbaren 
Menschen fanden sich am letzten Frei-

tagabend im Restaurant «Station» Be-
kannte, Freunde und Weggefährten von 
Hermann Sutter ein. Und Wirt Reto Dal-
cher kochte für die Runde sein weit über 
die Kommunalgrenzen hinaus bekannte 
und geschätzte Menü «Ghackts mit 
Hörnli». Einfach, aber köstlich, vorzüg-
lich. Keine experimentelle Küche, nichts 
Exotisches, auch keine kulinarische Re-
volution. Einfach und bodenständig – so, 
wie «Hermi» war.

BiBo wird übrigens im Frühling über 
das «Statiönli» berichten. Vielmehr über 
das Ehepaar Pia und Reto Dalcher, die 
(Ende März) in den verdienten Ruhe-
stand gehen. Und damit auch, auf eine 
andere Art, eine grosse Lücke hinter-
lassen. Georges Küng

In Erinnerung an «Hermi»: Bekannte, 
Freunde und Weggefährten genossen 
im «Statiönli» ein feines «Ghackts mit 
Hörnli» (mit Apfelmus). Foto: Küng

Berghilfe-Projekt  
Nr.8418:  

Neuer Dorfladen  
stärkt den  

 Zusammenhalt.

Berghilfe-Projekt 

Neuer Dorfladen 

PK 80-32443-2

REKLAME

redaktion@bibo.ch
www.bibo.ch



Bottmingen

Rek lame

DIES UND DAS

BOTTMIGER WUCHEMÄRT

Kein Wuchemärt

Nächste Woche sind immer 
noch Schulferien und zu-
dem ist Basler Fasnacht. 
Deshalb fällt wie üblich der 

Wuchemärt aus.
Wir wünschen allen entweder in den 

Ferien, an der Basler Fasnacht oder zu 
Hause eine gute Zeit bis zum nächsten 
Wuchemärt am 27. Februar.

Märtgruppe Bottmige

Jeden Dienstag von 8.30 bis 11.30 Uhr im Hof 
hinter der Gemeindestube, Therwilerstrasse 
16, Bottmingen

BOTTMINGER WERKHOF

Ohne den Werkhof …

… wären viele Veranstaltungen nicht 
möglich. Die Mannen vom Bottminger 
Werkhof «werken» nicht nur, sondern 
helfen tatkräftig mit. Ob beim Aufbau 
der Infrastruktur (mit abschliessendem 
Abbau und Versorgen) oder, wie bei der 
Schülerfasnacht, mit einem Stand, wo 
die Allerjüngsten und Kinder sich mit 
warmem Tee wärmen können. Sie garan-
tierten aber auch, dass die Strassenüber-
querung beim Burggarten-Schulhaus 
gefahrlos blieb – kurzum: Es sind Mitar-
beiter, die vielseitig und polyvalent ihre 
Arbeit für das Gemein(de)wohl verrich-
ten. Stellvertretend für die ganze Crew 
haben wir dieses Trio zu früher Morgen-
stunde in Bild festgehalten. Und sagen 
schlicht: Merci für Euren immensen Ein-
satz! Text und Foto: Georges Küng

LESERBRIEFE

Zwei unbestrittene 
 Vorlagen
Mit der «neuen Finanzordnung 2021» 
wird das Recht des Bundes, die direkte 
Bundessteuer und die Mehrwertsteuer 
zu erheben, bis Ende 2035 verlängert. 
Ohne diese Steuern könnte der Bund sei-

ne Aufgaben nicht mehr erfüllen. Das 
Parlament hat die Vorlage in beiden Rä-
ten einstimmig und ohne Enthaltungen 
angenommen. Meines Erachtens wäre 
eine Ablehnung katastrophal und man 
sollte diese Vorlage auch nicht nur zum 
Spass ablehnen!

Die kantonale Vorlage «Änderung 
der Verfassung betreffend Unvereinbar-
keit der gleichzeitigen Mitgliedschaft in 
Regierungsrat Baselland und Bundesver-
sammlung» wurde vom Landrat auch 
einstimmig und ohne Enthaltungen an-
genommen. Kein Wunder, denn schon 
seit 70 Jahren hat kein Regierungsmit-
glied mehr ein eidgenössisches Parla-
mentsmandat ausgeübt. Wird der Artikel 
angenommen, so bleibt also alles wie 
bisher und wenn er abgelehnt wird, wohl 
auch. Peter R. Marbet, Bottmingen

Glockengeläut Kirche 
Bottmingen
Liebs 7 ni Glöggli, ich vermisse di,
du bisch alltag mi agnähme Wecker gsi!
Ich hoff, dich in Zuekunft wieder z’höre,
wenn au e Bitz lisliger, ohni d’Anwohner 
z’störe.
Viellicht wird’s e Kompromiss jo bringe,
dass du am 7-ni am Morge wieder schön 
darfsch klinge!

M. Fleischlin, Binnige

Untauglicher «Plan B»

Um ihrer Initiative zum Durchbruch zu 
verhelfen, haben die Initianten der No 
Billag-Initiative einen sogenannten 
«Plan B» erarbeitet:

Die SRG – so die Initianten – solle 
mehr Mittel mittels Werbung neu auch 
im Internet und in den Radioprogram-
men und mehr Werbeunterbrechungen 
im Fernsehprogramm (u.a. auch in der 
Tagesschau) generieren. Wurde bis anhin 
nicht kritisiert, dass die SRG den Werbe-
markt monopolisiere und Private keine 
Chancen hätten?

Des weiteren fordern sie, dass der 
Bund an einzelne Sendungen Zuschüsse 
zahlen solle (obwohl die Initiative gera-
de diese Möglichkeit kategorisch aus-
schliesst). Haben wir nicht dann erst 
recht das Staatsfernsehen, welches die 
Initianten bekämpfen wollen?

Ich zahle lieber weiterhin einen Fran-
ken pro Tag für das bestehende und von 
Bundesbern unabhängige Radio- und 
Fernsehprogramm. Denn die realistische 
Alternative hierzu wäre nicht der «Plan 
B», sondern teure Abos für private Sport- 
und Unterhaltungssender sowie Infor-
mations- und Kultursendungen aus-
schliesslich aus dem Ausland, weil die 
Schweiz schlicht zu klein ist, um Sender 
mit publizistischem Niveau in diesem 
Bereich auf privater Basis zu �nanzieren.

Philipp Bollinger, Bottmingen
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Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich

Volg Aktion
Montag, 12.2. bis Samstag, 17.2.18

Agri Natura 
Cervelas
2 x 100 g

Knorr Suppen
div. Sorten, z.B.
Fideli mit Fleischkügeli, 78 g

Agri Natura 
Rindshackfleisch
100 g

Blondorangen
Spanien, kg

Coral
div. Sorten, z.B.
Black Velvet, flüssig, 2 x 25 WG

DAR-VIDA Crackers
div. Sorten, z.B.
Sandwich Tomaten & Basilikum, 
2 x 195 g

Feldschlösschen 
Original
50 cl

Findus 
Fisch-Sticks
10er-Pack

Gerber Fondue
div. Sorten, z.B.
L’Original, 800 g

Glarner Schabziger
div. Sorten, z.B.
Zibu, 80 g

Incarom Classic
2 x 275 g

Maître 
Pâtissier Suisse
div. Sorten, z.B.
Palmiers, 2 x 250 g

Rhäzünser 
Mineralwasser
mit Kohlensäure, 6 x 1,5 l

Tempo 
Papiertaschentücher
div. Sorten, z.B.
Classic, 42 x 10 Stück

Braeburn-Äpfel, Kl. 1
Italien, kg

Uncle Ben’s Reis
div. Sorten, z.B.
Langkornreis, 20 Min., 1 kg

Volg Rösti
div. Sorten, z.B.
nature, 3 x 500 g

LA SEMEUSE 
KAFFEEKAPSELN
Mocca, 33 Stück

FINISH QUANTUM
div. Sorten, z.B.
Powerball, Tabs, 52 WG

HEINZ 
KETCHUP
2 x 570 g

REXONA
div. Sorten, z.B.
Cotton Spray, 2 x 75 ml

SALICE SALENTINO DOC
Trentacinquesimo Parallelo, 
Italien, 75cl, 2016

SCHOKOLADENRIEGEL
div. Sorten, z.B.
Snickers, 10 plus 2 gratis, 
600 g

VANISH
div. Sorten, z.B.
Gold Oxi Action, Pulver, 
1,5 kg
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Im Notfall 
überall.

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

BiBo online: www.bibo.ch



Suchen Sie eine 
neue Wohnung?
Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 20

bibo@wochenblatt.ch

Bättwil an zentraler Lage
nach Vereinbarung zu vermieten
renovierte, heimelige

4½-Zi.-Dachwohnung
mit Cheminée (104 m²)
und Balkon
neue separate, helle Wohnküche
grosses Wohn-/Esszimmer
Parkettböden, neues Bad
neues sep. WC

Fr. 1 600.– + Fr. 250.–

Halter & Partner GmbH
Telefon 061 723 92 34
o.spaar@halter-partner.ch 12
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IMMOBIL IEN Bewirtschaftung und Verkauf
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Nach Übereinkunft an der Leymen-
strasse 1, Ettingen, zentral gelegene

4½-Zimmer-Wohnung  
im 2. OG, 99 m2

mit Lift, Balkon, Kellerabteil,  
mod. neue Küche  Wohn-/Esszimmer, 
grosszügiger Gangbereich, mit Wind-
fang und Garderobe, Dachgarten zur 
gemeinschaftlichen Nutzung mit  
Pergola und Grillstelle, Tramstation 
und Einkaufsmöglichkeiten in unmit-
telbarer Nähe. 
Je nach wirtschaftlicher Situation der 
Mieterpartei sind Mietzinszuschüsse 
erhältlich. 

Nettomiete CHF 1625.–
NK-Akonto CHF 270.– p.Mt.

Nutzung, Möglichkeit zur Miete  
AEH-Platz à CHF 130.–.

 Auskunft:
 Halter & Partner GmbH
 Tel. 061 723 92 34
 www.halter-partner.ch
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Witterswil mitten im Dorfkern 
vermieten wir n. Vereinbarung eine

4½-Zi-Dachwohnung, 92 m2

mit isoliertem Hobbyraum 60 m2

im Dach, Balkon 10 m2

moderne helle Wohnung mit offener
Küche, sep. WC, Bad/WC,
Plattenboden, weiss lasierten,
leicht abgeschrägten Holzdecken,
wunderbare Sicht ins Grüne.

Fr. 1545.– + NK Fr. 220.–

Halter & Partner GmbH
Tel. 061 723 92 34 
o.spaar@halter-partner.ch 12
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Wir vermieten komplett sanierte
4½-Zimmer-Dachwohnung

Im Winkel 9, Ettingen

Miete inkl. NK CHF 1990.–

mit Cheminée, geräumigem Wohn-/
Essbereich, zwei Nasszellen, Parkett-
böden und Balkon

Einstellhallenplätze: 
Grosswagen: CHF 140.–
Kleinwagen: CHF 90.– 12
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Wir vermieten in Ettingen in klei nem MFH 
moderne, total sanier te Wohnungen 
mit Cheminée und Balkon

2-Z’Whg. 1. OG ca. 50 m²  
Miete inkl. NK Fr. 1’330. –

3-Z’Whg. Hochparterre ca. 65 m², 
Miete inkl. NK Fr. 1’680.–

Wir vermieten in Ettingen in klei nem MFH 
moderne, total sanier te Wohnungen 
mit Cheminée und Balkon

2-Z’Whg. 1. OG ca. 50 m²  
Miete inkl. NK Fr. 1’330. –

3-Z’Whg. Hochparterre ca. 65 m², 
Miete inkl. NK Fr. 1’680.–

An schöner Lage 
in Dornach verkaufen wir ETW

3,5-Zi-Wohnung 92 m² à CHF 750 000.–  
(mit Gartenanteil)
4,5-Zi-Wohnung 113 m² à CHF 785 000.–  
(mit Gartenanteil)

3,5-Zi-Wohnung 92 m² à CHF 780 000.– (1.OG)
4,5-Zi-Wohnung 113 m² à CHF 880 000.– (1.OG)

4,5-Zi-Dachwohnung 120 m² mit grosser 
Terrasse 115 m² CHF 1 280 000.–
4,5-Zi-Dachwohnung 120 m² mit grosser 
Terrasse 113 m² CHF 1 350 000.–

Einstellplätze CHF 38 000.–

Die modern konzipierten  
Wohnungen entsprechen einem  
gehobenen Ausbaustandard.

Für weitere Informationen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung.

BÄCHTIGER LIWOBA IMMOBILIEN AG
Tel. 061 / 378 82 22       |  www.baelimmo.ch

Ettingen im Winkel
ab 1. August zu vermieten schöne, 
neu renovierte 3-Z’Wohnung im EG
64 m², Cheminée, Parkett, Balkon
CHF 1647. – inkl. NK

Tel. 061/378 82 30

Gesucht von CH-Fam. in Oberwil

moderates EFH 
im Leimental.
Antwort erbeten an Chiffre 4973,
AZ Anzeiger AG, Postfach 843, 
4144 Arlesheim 12
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ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

Wir vermieten ab sofort oder  
nach Vereinbarung in ruhigem 
und gepflegtem Mehrfamilienhaus 
am Kuntmattring in Ettingen:

5-Zimmer-Wohnung, 100 m2

Fr. 1'650.–, NK Fr. 250.–

4-Zimmer-Wohnung, 90 m2

Fr. 1'560.–, NK Fr. 240.–

4-Zimmer-Wohnung, 80 m2

Fr. 1'480.–, NK Fr. 220.–

Alle Wohnungen verfügen über  
eine moderne Küche mit Glaskera-
mikherd und Geschirrspülmaschine 
sowie einen Balkon. 
Garage/Abstellplatz verfügbar. 12

8
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ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

Ab 1. Mai 2018 an schönster Lage 
am Rande der Bauzone
in Therwil, sehr komfortable

4½-Zimmer-Attikawohnung
Fr. 2'500.–, NK. Fr. 240.–

Wohnfläche 125 m2

Dachterrasse 97 m2

Wohnraum 46 m2, 2 Nasszellen,
Wäscheturm, Einbauschrank
Bodenbeläge: Platten, Parkett

12
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Erfüllen Sie sich 

Ihren Wohntraum! 
 

An der Missionsstrasse 36 in Basel 

vermieten wir per 1. Juli 2018, 

18 moderne, grosszügige 2.5- bis 

4.5-Zimmer Mietwohnungen.  
 

www.maienhof.ch 

061 225 50 90 

 

 

 

trimag Treuhand-Immobilien AG 

Postfach I 4009 Basel I www.trimag.ch 

Zu kaufen gesucht von
CH-Familie
EFH mit Garten
ab 5 Zimmer, bevorzugt in Ar-
lesheim, Ettingen oder Reinach.
Telefon 076 296 05 70

Zu vermieten in Rodersdorf ruhige

4-Zi.-Wohnung (110 m²)
mit sehr grossem Garten und Garage.

Miete: 1660.–/Mt.

Tel. 061 731 14 00

Zu vermieten in Ettingen, 
Schiblismattstrasse 3

per sofort oder nach Vereinbarung

4½-Zimmer-Wohnung, ca. 81 m2

Küche, Bad/WC, Wohnbereich mit 
Parkett, Balkon und Kellerabteil,

5 Minuten von Tram, der Schule oder 
den Einkaufsmöglichkeiten.

Miete Fr. 1700.— inkl. NK
Tel. 079 254 94 78 12
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Mitten im Zentrum von Therwil, in abso-
lut ruhiger, sonniger Lage, Hinterkirch-
weg 5a, ist per 1.4.18 o.n.V. zu vermieten 
moderne, komfortable
3.5-Zi-Dachwohnung
86 m2 mit Wintergarten, Balkon, heller 
Plattenboden und weiss lasierte Holz-
decken, gr. Wohnküche, isolierter 40 m2 
Hobbyraum im Dach mit Laminatboden.
Fr. 1760.– + Fr. 200.– NK
Auf Wunsch Einzelgarage Fr. 150.–
Tel. 061 401 31 04 12
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–minu
Frikadellen sind out
104 Seiten
CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2238-6
Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Er ist ein Phänomen!

BiBo online: 
www.bibo.ch
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GEMEINDEVERWALTUNG

Hauptstrasse 24
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
www.oberwil.ch
Schalterzeiten
Mo, Mi  9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Di  9.30–11.30 Uhr
Do  7–18.30 Uhr
Fr  9.30–11.30 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

GEMEINDEPRÄSIDENT

Hanspeter Ryser
Telefon 061 401 31 43
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

ABTEILUNG SOZIALES

Hauptstrasse 28
Telefon 061 405 44 44

ABTEILUNG BAU

Hohlegasse 6
Telefon 061 405 42 42

ABTEILUNG FINANZEN

Hauptstrasse 18
Telefon 061 405 44 44

GEMEINDEPOLIZEI

Hauptstrasse 24
Telefon 061 405 43 07
Schalterzeiten Gemeindepolizei
Mo  8–10 Uhr (bitte klingeln)
Mi  13.30–15.30 Uhr
Do  16–18 Uhr

WERKHOF

Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12 / 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50

BÜRGERGEMEINDE

Präsident: Hanspeter Ryser
Im Buech 15
Telefon P 061 401 31 43
Fax 061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin):
Monika Zehnder
Telefon P 061 401 09 83
www.bg-oberwil.ch

KINDES- UND ERWACHSENEN-
SCHUTZBEHÖRDE LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

SPITEX OBERWIL PLUS

Telefon 061 401 14 37

ZIVILSCHUTZ LEIMENTAL

Dominik Ebner
Telefon 061 599 69 64

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

BRUNNMEISTER/
WASSERVERSORGUNG

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22

ABFUHR-KALENDER

SEITE Ziegelei

Papier und Karton
Mittwoch, 21. Februar 2018

GEMEINDEINFORMATIONEN

BAUGESUCHE

NR. 0246/2018

Projekt: EFH, Fürstenrainstrasse 17, Parz. 
1915, 4104 Oberwil BL
Gesuchsteller: Juillard Erik, Gerbergas-
se 52, 4051 Basel BS
Projektverfasser: RB Immobilien & Sa-
nierungen GmbH, Petersgraben 5, 4051 
Basel

NR. 0282/2018

Projekt: Mobiler Hühnerstall, Bielstras-
se 51, Parz. 1243, 4104 Oberwil BL
Gesuchsteller: Bohrer-Hänggi Hans-
Rudolf und Alexandra, Bielstrasse 51, 
4104 Oberwil BL
Projektverfasser: Bohrer-Hänggi Hans-
Rudolf und Alexandra, Bielstrasse 51, 
4104 Oberwil BL

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Abteilung Bau, Hohlegasse 6) 
nach telefonischer Vereinbarung mit Eli-
sabeth Hasler (061 405 42 48) eingese-
hen werden. Einsprachen sind bis zum  
26. Februar 2018 schriftlich und be-
gründet in vier Exemplaren an das Bau-
inspektorat Basel-Landschaft, Rhein-
strasse 29, 4410 Liestal, zu richten. 

ZIVILSTANDSNACHRICHT

Todesfall

Johanna Frida Läderach, 3. Februar 2018, 
* 25. Februar 1920, Konsumstrasse 1

GRATULATIONEN

Geburtstag

Christiane Wagner feiert am 16. Febru-
ar 2018 ihren 80. Geburtstag.

Die Gemeinde gratuliert der Jubilarin 
ganz herzlich und wünscht ihr einen 
schönen Festtag und alles Gute.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

17. Februar

Bau einer Wieselburg und 
Heckenpfl ege
Hecke bei den Kopfweiden an der 
Neuwilerstrasse
Natur- und Vogelschutzverein 
Oberwil 

18. Februar

Fasnachtsfüür, Fackeleumzug und 
Redlischigge
18.45 Uhr, Sprützehüsli / Bielhübel
Fasnachts-Comité

Fasnachtuslüüte
19 Uhr, Sprützehüsli
Fasnachts-Comité

27. Februar

Leimentaler Jassmeisterschaft
14 Uhr, Coop-Restaurant
im Megastore
Für das OK Friedrich Jeger

1. März

Töff Haie BLT Hock
19.30 Uhr, Smuggler‘s Pub
Smuggler‘s Pub Oberwil BL
Motorradclub Töff Haie BLT

2. März

Vernissage Kaye Kirst und 
Romain Burgy
19–21.30 Uhr, Sprützehüsli, Kunst 
und Kultur
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

3.–25. März

Ausstellung Romain Burgy und 
Kaye Kirst
10–18 Uhr, Sprützehüsli, Kunst und 
Kultur
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

4. März

Abstimmungen und Ersatzwahl 
Schulrat
Gemeindeverwaltung, Hauptstr. 24
Gemeinde

6. März

Leimentaler 
Jassmeisterschaft 2018
14 Uhr, Coop Restaurant im Mega-
store
Für das OK Friedrich Jeger

8. März

Interaktiver Vortrag: Stärkung 
der Abwehrkräfte und Verbesse-
rung der Resilienz mit Polarity-
Therapie
20–21.30 Uhr

Einträge in diesen Kalender können 
Sie über die Homepage der Ge-
meinde Oberwil (www.oberwil.ch) 
vornehmen.

DER GEMEINDERAT HAT

Aus der 
Gemeinderatssitzung
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 5. Februar 2018 unter anderem:
•  Die Stellungnahme zur Teilrevision 

der kantonalen Gewässerschutzver-
ordnung betreffend der Erfassung 
und Kostenüberbindung für Fremd-
wasser zur Kenntnis genommen.

•  Von der Stellungnahme zum Vorpro-
jekt «light» Ausbau Langmattstrasse 
Kenntnis genommen.

Weitere Informationen zu den genann-
ten Geschäften können bei Claudia 
Ackermann, Fachperson Politik, ange-
fragt werden (claudia.ackermann@ober-
wil.bl.ch, 061 405 43 20).

Gemeinderat

AMTLICHE PUBLIKATIONEN

Ersatzwahl 
für das Wahlbüro
Michelle Witschi tritt per 31. März 2018 
aus dem Wahlbüro zurück. Dies macht für 
den Rest der Amtsperiode vom 1. Juli 2016 
bis 30. Juni 2020 eine Ersatzwahl nötig. 
Das Wahlbüro ist ein (Hilfs-)Organ für die 
Durchführung der Urnengänge. Insbeson-
dere kommen den Mitgliedern des Wahl-
büros die Überwachung der Stimmabgabe 
an der Urne sowie die Ermittlung der Er-
gebnisse zu. Nebst der Besetzung des Ur-
nenstandortes an den Wahl- und Abstim-
mungstagen gehört das Kennzeichnen 
und das Auszählen der Stimm- und Wahl-
zettel zu den Aufgaben des Wahlbüros. 
Das Wahlbüro arbeitet jeweils an den Ab-
stimmungswochenenden.

Die Ersatzwahl für den freien Sitz im 
Wahlbüro erfolgt durch die Gemein-
dekommission in Verbindung mit dem 
Gemeinderat. Bewerbungen (Lebens-
lauf mit einem kurzen Motivations-
schreiben) können bis Donnerstag, 
15. März 2018, der Gemeindeverwal-
tung, Hauptstrasse 24, 4104 Oberwil 
eingereicht werden. Bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an Danièle Korni-
cker (daniele.kornicker@oberwil.bl.ch, 
061 405 43 29).

Gemeindeverwaltung

GEMEINDEVERWALTUNG

Baumfällung am Hohlweg
Eschensterben in der Region Basel weit fortgeschritten

Winterdienst auf öffentlichen Strassen

Das Eschentriebsterben, auch bekannt als 
Eschenwelke, ist eine schwere Baum-
krankheit, welche von einem aus Japan 
eingeschleppten Pilz (Hymenoscyphus 
fraxineus) verursacht wird. Der hoch an-
steckende Krankheitserreger wurde erst-
mals 2008 im Grossraum Basel festge-
stellt und hat sich inzwischen in allen Re-
gionen der Schweiz ausgebreitet. Bis 
heute sind keine wirkungsvollen Mass-
nahmen gegen das Eschentriebsterben 
bekannt, weshalb sich die weitere Aus-
breitung der Krankheit bislang nicht ver-
hindern lässt. 

Aufgrund der Sporenbildung des Erre-
gers auf dem Laub und die Verbreitung 
durch den Wind ist eine vollständige Be-
seitigung des infektiösen Materials aus 
einem befallenen Gebiet unmöglich. Auch 
die Anwendung von chemischen Pfl anzen-
schutzmitteln hilft nicht. Die Erfahrungen 
aus anderen europäischen Ländern, wo 
die Eschwenwelke schon länger ein Prob-
lem darstellt, zeigen, dass bis 90 Prozent 
der Eschen absterben können. Da einzelne 
Bäume grün bleiben und nicht von der 

Krankheit befallen werden, bleibt die Hoff-
nung, dass die Baumart nicht komplett aus 
unseren Wäldern verschwinden wird. Des-
halb ist es besonders wichtig, dass Eschen, 
die keine äusserlichen Krankheitssympto-
me oder nur einen geringen Befall aufwei-
sen, stehen gelassen und gefördert wer-
den. Sie sind weniger anfällig oder sogar 
resistent und können diese Eigenschaft an 
ihre Nachkommen weitergeben.

Trotzdem müssen leider sowohl im 
Wald wie auch im Siedlungsgebiet viele 
stark geschädigte Bäume der Sicherheit 
wegen entfernt werden. Zunächst sterben 
Blätter und Äste ab, schliesslich auch die 
Wurzel und so der ganze Baum. Als Folge 
davon mehren sich Kronenbrüche und 
Bäume stürzen um. Der rasante Verlauf 
der Krankheit erfordert ein rasches Ein-
greifen. Betroffene Bäume müssen des-
halb regelmässig beurteilt und bei Bedarf 
sofort gefällt werden, wie nun leider auch 
am Hohlweg. Die Strasse muss dafür kurz-
zeitig gesperrt werden. Wir danken für das 
Verständnis.

Die Gemeindeverwaltung

In den Wintermonaten sind die Mitar-
beiter des Werkhofs bestrebt, trotz Eis 
und Schnee eine möglichst hohe Ver-
kehrssicherheit zu gewährleisten. Aus 
personellen Gründen kann der Winter-
dienst nicht überall gleichzeitig ausge-
führt werden. Priorität haben steile 
Strassen, Sammelstrassen,  Einmündun-
gen in die Hauptstrasse,  Strassen mit 
Buslinien und Fusswege zu den Halte-
stellen des öffentlichen Verkehrs.

Gemäss Verordnung über die Stras-
senverkehrsregeln sind Fahrzeuge von 
öffentlichen Strassen und Plätzen zu 
entfernen, wenn diese eine bevorste-
hende Schneeräumung behindern könn-
ten. Die Autobesitzer werden deshalb 

dringend gebeten, bei Schneefall oder 
Gefahr der Glatteisbildung ihre Fahr-
zeuge in den Garagen oder auf den 
Hausvorplätzen unterzubringen. Soweit 
Garagen oder Einstellplätze fehlen, sol-
len die Autos – speziell während der 
Nachtzeit – auf öffentlichen und ge-
kennzeichneten Parkplätzen abgestellt 
werden. Dadurch können die Räu-
mungsarbeiten nicht nur wesentlich ra-
scher ausgeführt werden, sondern es 
werden auch Schäden an parkierten Au-
tos vermieden. 

Die Gemeinde wünscht allen Ver-
kehrsteilnehmern eine unfallfreie Win-
terzeit und dankt für Ihre Mithilfe.

Die Gemeindeverwaltung

Die sichtbaren Symptome des Eschentriebsterbens Quelle: www.waldwissen.net

Fasnachts-Fahrplan 
Ruftaxi
Damit Sie an der Basler Fasnacht un-
beschwert feiern können, bringt Sie 
das Ruftaxi von Montag bis Mittwoch 
bis 5 Uhr morgens auch dieses Jahr 
wieder sicher nach Hause. Die Ge-
meindeverwaltung wünscht Ihnen 
eine gute Fahrt und viel Spass an de 
«drey scheenschte Dääg».

Öffnungszeiten wäh-
rend der Basler Fasnacht
Die Gemeindeverwaltung und der 
Werkhof bleiben am Montag, 19. Feb-
ruar 2018, und Mittwoch, 21. Febru-
ar 2018, am Nachmittag geschlos-
sen. Die Gemeindeverwaltung wünscht 
allen eine schöne Fasnacht.

PARTEIEN

CVP OBERWIL

Abstimmungsempfehlungen
für den 4. März
Eidgenössische Vorlagen
• Nein zur «No Billag-Initiative»
• Ja zur neuen Finanzordnung 2021

Kantonale Vorlagen 
• Ja zur Verfassungsänderung betref-

fend Unvereinbarkeit der gleichzeiti-
gen Mitgliedschaft in Regierungsrat 
Baselland und Bundesversammlung

• Nein zur Initiative «Stimmrecht mit 
16»

• Nein zur Initiative «Stimmrecht für 
Niedergelassene»

• Ja zur «Fairness-Initiative»

Kommunale Wahlen
Für die Ersatzwahlen in den Schulrat der 
Sekundarschule empfehlen wir unsere 
Kandidatin Anna Katharina De Pretto zur 
Wahl.

Machen Sie Gebrauch vom Stimm- und 
Wahlrecht!

www.cvp-oberwil.ch

SP OBERWIL/BIEL-BENKEN

Parolen der SP Baselland

Die SP Oberwil/Biel-Benken empfi ehlt für 
die Abstimmung vom 4.März 2018: 

Nationale Abstimmungen
Ja  zum Bundesbeschluss über die 

neue Finanzordnung 2021
Nein  zur Volksinitiative «Ja zur Abschaf-

fung der Radio- und Fernsehge-
bühren» (No-Billag)

Kantonale Abstimmungen
Ja  zur Verfassungsänderung betref-

fend Unvereinbarkeit der gleich-
zeitigen Mitgliedschaft in Regie-
rungsrat Baselland und Bundes-
versammlung 

Ja  zur Initiative «Stimmrecht mit 16» 
Ja  zur Initiative «Stimmrecht für Nie-

dergelassene» 
Ja  zur Initiative «Faire Kompensation 

der EL-Entlastung» (Fairness-Initi-
ative)

Auf unserer Website fi nden Sie Links zu 
weiter führendem Informationsmaterial.

Vorstand der SP Oberwil/Biel-Benken

www.sp-oberwil.ch
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Niemand zu klein und jung, um Fasnacht zu machen
Seit einigen Jahren verwandeln die 
Kleinsten (und Primarschüler) die Haupt-
strasse am Freitagmorgen in einen bun-
ten Fasnachtsumzug. Auch wenn sich die 
Sonne kaum blicken liess, so war es ein 
farbenfroher Umzug mit strahlenden Ge-
sichtern und stolzen Eltern und Verwand-
ten am Strassenrang (siehe unsere Im-
pressionen).

Bilderbuch-Wetter herrschte dafür 
am Montag, als die traditionelle Kinder-
fasnacht stattfand. Vom Treffpunkt Eis-
weiher ging es in «Dreilinden», danach 
in die Wehrlinhalle, wo Fasnacht in seiner 
ganzen Vielfalt gefeiert wurde. Eines hat 
diese Fasnacht gezeigt: Die «Schnäg-
gen» müssen keine Bange haben – der 
Nachwuchs ist da und es ist schön, dass 
dank Schule/Lehrerschaft und dem Komi-
tée die nächsten Aktiv-Generation be-
reits in den «Startlöchern» ist.

Text und Fotos: Georges Küng

A U G E N O P T I K

U H R E N S C H M U C K

NEU BEI UNS
KONTAKTLINSEN-
ANPASSUNG
und kompetente Beratung 
Randloses Sehen. Im Wechsel
mit Brille. Geeignet beim Sport
und in der Freizeit.

Hallenstrasse 2, (beim Bahnhöfli)  4104 Oberwil
Tel. 061 401 17 24        info@wagner-oberwil.ch

Für Sie ist in Oberwil immer ein Parkplatz frei.
Wir haben 6 eigene Parkplätze vor dem Haus

Grösse 55 X 94
Rek lame

SCHULE

Schulfasnacht in Oberwil

Wenns Fasnacht wird, isch z Oberwil 
gly s halbe Dorf verruggt!
Und chlini Kinder sesch,  
wo s jedem in de Finger zuggt!
Jo denn isch es so wyt,  
es kunnt die allerscheenschti Zyt!

...in den Fingern zuckte es den Kindern 
in Oberwil schon seit einiger Zeit! 

Die schöne Fasnachtszeit begleitet 
die Schüler und Schülerinnen, Kinder-
gärtner und Kindergärtnerinnen und 
Lehrpersonen der Schule Oberwil schon 
länger und brachte etwas Schwung in 
die graue Winterzeit. Es wurde fleissig 
gebastelt, geklebt, gemalt und kaschiert. 
Mit einem Endspurt wurden die letzten 
Kostüme genäht und Larven angepasst, 
sodass einem erfolgreichen Umzug 
nichts mehr im Wege stand.

Am vergangenen Freitag, den 9. Fe-
bruar, war es dann soweit und alle 
konnten zum traditionellen Schulfas-
nachtsumzug losziehen. 

Ob Piraten, Waggis oder Gummibä-
ren, man konnte das Strahlen der Kinder 
sogar unter den fantastischen Larven 
sehen. Die aufwendig gestalteten Kos-
tüme erfüllten die Strasse mit Leben. 

Um 10 Uhr startete der Umzug auf 
der Hauptstrasse und führte die Kinder 
über zwei grosse Runden an den zahl-
reichen Zuschauern vorbei, welche sich 
über kleine Leckereien freuten. 

Im Anschluss organisierten alle El-
terngruppen der jeweiligen Schulhäu-
sern und Kindergärten ein feines Znüni 
mit Tee, Schänggeli und Faschtewääie.

Gekrönt wurde der schöne Umzug 
mit einer grossen «Räpplischlacht».

Mit fröhlichen Gesichtern, räpplizer-
zausten Haaren und gestopften Socken 
machten sich die Kinder auf in die wohl-
verdienten Fasnachtsferien.

An dieser Stelle möchten wir herz-
lich den OrganisatorInnen, der Schullei-

tung, dem Schulrat und den Elterngrup-
pen für das grosse Engagement und die 
vielen helfenden Hände danken. 

Wir freuen uns bereits aufs nächste 
Jahr ... doch erstmal eine frohe und kun-
terbunte Fasnacht! 

Schule Oberwil

VEREINE

Natur- uNd Vogel-
schutzVereiN oberwil 

Wir bauen eine 
Wieselburg ...
Wir  bauen  eine  Wiesel-
burg  und  pflegen  die 

Hecke an der Neuwilerstrasse
Samstagnachmittag, 17. Februar,
13.30 Uhr bis ca. 16 Uhr
Treffpunkt: Neuwilerstrasse, am Anfang 
der «Kopfweiden-Hecke»

Da Wiesel heutzutage immer weni-
ger feindsichere Unterschlüpfe und 
Aufzuchtstätten sowie Deckung bieten-

de Strukturen in der Landschaft vorfin-
den, ist es für diese zierlichen Mäusejä-
ger schwierig zu überleben. An vielen 
Orten werden sie immer seltener.

Von Beobachtungen beim Gymnasi-
um wissen wir, dass es bei uns noch 
vorkommt. So haben wir schon am letz-
ten Naturschutztag auf dem Hof der 
Familie Märki eine Wieselburg gebaut. 

Mit unserem Einsatz schlagen wir 
zwei Fliegen auf einen Streich. Das Holz 
entnehmen wir nämlich der nahen He-
cke, die es nötig hat gepflegt zu werden.
 Auch Kinder und Jugendliche können 
mithelfen.

Ausrüstung: Der 
Witterung ange-
passte Kleider und 
gute Schuhe. Werk-
zeuge und einige 
Handschuhe sind 
zwar vorhanden, es 
ist aber sicher, 

wenn Sie Ihre eigenen mitbringen.
Nach getaner Arbeit gibt es ein zVieri. 
Auskunft Tel. Mobil 078 631 95 89 

E-Mail: roland.steiner@nvoberwil.ch
Für den Vorstand, Roland Steiner 

Natur- und Vogelschutzverein Oberwil

www.nvoberwil.ch

tagesfamilieN  
bottmiNgeN-biNNiNgeN

Verein Tagesfamilien
Bottmingen-Binningen

Öffnungszeiten während 
den Fasnachtsferien

Unser Büro bleibt am Montag, 19. Feb-
ruar, geschlossen. E-Mails werden spora-
disch gelesen und beantwortet. Wir wün-
schen allen schöne und erholsame Ferien!

Tagesfamilien Oberwil/Biel-Benken

Tagesfamilien Oberwil/Biel-Benken
Bahnhofstrasse 6
4104 Oberwil
Tel. 061 401 00 70
www.tagesfamilien-oberwil.ch
info@tagesfamilien-oberwil.ch

tV oberwil

Fitness-Training für alle

Weiter gehts nach den Fas-
nachtsferien
Nach den Ski- und Fasnachts-
ferien – also am Mittwoch  

28. Februar – bietet Ihnen der Turnverein 
Oberwil weiterhin die Möglichkeit sich 
körperlich fit zu halten und somit etwas 
Gutes für Ihr Wohlbefinden zu tun.

Nutzen Sie diese Gelegenheit und 
lassen Sie sich von unserer bestens aus-
gebildeten Fitnesstrainerin ins Schwit-
zen bringen. Gerne laden wir Sie ein, an 
diesem ungezwungenen Training teilzu-
nehmen.
Trainingszeiten:
jeweils mittwochs, 20.15–21.15 Uhr
Ort: Wehrlinhalle, Oberwil
Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro Abend

TV Oberwil

fasNachtscomite

Achtung: Korrektur

In dr «Schnäggeposcht» 
isch uns e Fehler unterloffe. 

Uf de beide innere Site, unte rechts, söt‘s 
heisse:

Sonntag, 18. Februar, 18.45 Uhr, Fas-
nachtsuuslüüte bim Sprützehüsli. Asch-
liessend Fackelumzug und Reedlischigge. 
Mir bitte um Entschuldigung.

Fasnachtsfeuer

Besammlung: Sprützehüsli (beim Rest. 
Rössli), Sonntag, 18. Februar, ab 18.45 Uhr 
Fackelausgabe; 19 Uhr Fasnacht ausläu-
ten und anschliessend Abmarsch.

Fasnachts-Comité

SENIOREN

Pro seNectute bs/bl

Volkstänze aus aller Welt

Gemeinsames Tanzen mit Musik aus 
 vielen Ländern ist für ältere Leute ein 

wohltuendes Training für Gleichgewicht, 
Gedächtnis, Orientierung im Raum und 
Beweglichkeit.

Wir tanzen jeden Donnerstag von 
14.15  bis  15.15  Uhr  (ausser in den 
Schulferien) im reformierten Kirchge-
meindesaal (Arche) in Oberwil.
Tanzleiterin: Claudia Gschwind-Ermacora, 
Telefon 061 721 39 38.

DIES UND DAS

Von Schnäggen und 
Schnitzelbänggen

Auch vorgestern Dienstag war ein Fas-
nachtstag. Es ist der Tag, wo die Schnitzel-
bänggler unterwegs sind. Weil wir jedoch 
bereits am Montagmittag Redaktions-
schluss haben, können wir in dieser Aus-
gabe nicht aktuell berichten. Aber wir 
versichern unserer Leserschaft, dass auch 
die nächste BiBo-Nummer mehrheitlich 
der Fasnacht gewidmet sein wird.

Aber in weiser Voraussicht entdeckten 
wir eine «majestätische Figur», die am 
Dienstag unterwegs war. Ein Mann, den 
man in Oberwil kennt. Ein Mann, der das 
Intrigieren beherrscht. Und der selbstver-
ständlich gerne mit Bianca posierte. An-
fangs machte er gar viele Faxen, sodass es 
einige Anläufe (Fotos) brauchte, bis wir 
ein «bibo-likes» Bild im Kasten hatten. 

Und am Sonntagsumzug (Impressio-
nen siehe auf unserer gewohnten Doppel-
seite im Innenteil dieser Zeitung) trafen 
wir auf einen Mann, der auf seiner Jacke 
alle Schnäggen seit 1977 bis 2018 hatte. 
Lückenlos, in schöner Reihenfolge. Da darf 
man schon von einer historischen Samm-
lung sprechen. Oder Fasnacht in all ihren 
faszinierenden Facetten.



IMPRESSIONEN VON DEN UMZÜGEN 

Die traditionellen 

Fasnachtsumzüge gehören 

bereits wieder der Vergangen-

heit an. Wir waren am Sonntag so-

wohl in Therwil (Fotos links) wie auch 

in Oberwil (Bilder rechts) vor Ort. Im Her-

zen der beiden Dörfer standen, trotz leich-

tem Dauerregen, Tausende von Besuchern 

an der 99er-Bahnhof- respektive Oberwi-

ler Hauptstrasse. Wir lassen die Bilder 

sprechen – im Wissen, dass dies nur 

ein kleiner Ausschnitt von der 

bunten Fasnacht sein kann. 

Text/Fotos: Georges Küng

Foto: Isabelle Saladin



IN  THERWIL UND OBERWIL  
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Mit ein paar wenigen und einfach 
 anzuwendenden Regeln und Tipps 
 legen Sie den Grundstein für schöne 
und gesunde Zähne Ihrer Kinder. Dank 
Ihrer Unterstützung und Vorbildrolle 
sollen Kinder schon so früh wie mög-
lich lernen, dass eine sorgfältige täg-
liche Zahnpfl ege wichtig ist. Ein jähr-
licher Kontrollbesuch beim Zahnarzt 
ist empfehlenswert. Leider beginnt
die staatliche Karies-Vorbeugung in 
den meisten Kantonen erst im Kinder-
garten. Um der verbreiteten Karies
bei Kleinkindern vorzubeugen, haben 
sich die SSO-Zahnärzte beider Basel 
daher entschlossen, Kinder vom 3. bis 
zum 5. Lebensjahr kostenlos zu unter-
suchen. 

Milchzähne sind nicht vor Karies 
gefeit. Zahnbelag bildet sich nämlich 
auch an den ersten Zähnen. Dieser be-
steht aus Bakterien und deren Stoff-
wechselprodukten. Wird dieser Belag 
nicht regelmässig durch Zähneputzen 
entfernt, siedeln sich immer neue Mik-
roorganismen an und vermehren sich. 
Die Bakterien verwandeln Zucker in 
Säure. Diese wiederum greift den 
Zahnschmelz an. Ab Durchbruch des 
ersten Milchzahnes sollten Sie als El-
tern ihrem Kind deshalb täglich die 
Zähne putzen. Absolut zu vermeiden 
ist das Dauernuckeln an der Schop-
penfl asche beim Einschlafen und wäh-
rend der Nacht. Es ist ratsam, dass 
Kinder zwischen den Mahlzeiten keine 

zuckerhaltigen Getränke oder Nah-
rungsmittel zu sich nehmen. Keine 
Regel ohne Ausnahme: Bitte achten 
Sie beim Kauf von Süssigkeiten auf das 
«Zahnmännchen»-Signet.

Saure Nahrungsmittel hingegen 
lösen eine dünne Schicht der Schmelz-
oberfl äche direkt auf. Dieses auf-
gelöste Material bleibt auf der Zahn-
oberfl äche und lagert sich wieder an 
den Zahn an, wenn die Umgebung 
nicht mehr sauer ist. Die aufgelöste 
Schicht darf keinesfalls weggeputzt 
werden, da sie sonst für immer ver-
loren ist.

Durch eine Mundspülung mit rei-
nem Wasser kann die Neutralisation, 
welche mindestens 30 Minuten dauert, 
beschleunigt werden. 

Für eine gute Zahnpfl ege bei Kin-
dern empfi ehlt die SSO den Eltern,
die Zahnbürsten mindestens viertel-
jährlich zu ersetzen. Wenn Kinder die 
Borsten zerbeissen, sollte ein Ersatz 
schneller erfolgen. Eine Fluorzahn-
pasta hilft, den Zahn zu stärken. Durch 
die Einlagerung von Fluor im Zahn-
schmelz wird dieser säureresistenter 
und damit schwerer angreifbar. Da 
Zähne lange halten müssen und nicht 
nachwachsen, ist eine gute Pfl ege von 
klein auf wichtig und eine regelmässi-
ge Kontrolle durch einen SSO-Zahn-
arzt unerlässlich.

Dr. med. dent. Regula Zehnder, 
Mitglied der Zahnärztegesellschaft SSO

ZAHNARZT-TIPP

Karies bei Kindern erfolgreich
verhindern

VERANSTALTUNGEN

SENIORENVEREIN 
BINNINGEN

Seniorentheater Riehen 
«Mit uns uff kai Fall» 
Mittwoch, 28. Februar
Aufführung ab 15 bis 16.45 Uhr im Kro-
nenmatsaal in Binningen. Türöffnung: 
14.15 Uhr, Konsumation, Kollekte.

Veranstalter: Seniorenverein Binningen

KURSANGEBOTE

Freizeitkurse
für Erwachsene

Weitere Kursangebo-
te beim VKW-Binnin-
gen (Verein Kreatives 
Wirken Binningen)

Ab April startet das Sommer semster, 
darunter auch neue Kurse

Spanischkurse für Anfänger und 
leicht Fortgeschrittene
10. April bis 26. September
Meiriakerschulhaus, Rottmannsboden-
strasse 115, Binningen

Kaffee: Das kleine ABC für einen 
feinen Kaffee
17. April, 16. Mai oder 18. Juni,
18–19.30 Uhr 
Claudia Buser, Hauptstrasse 101,
Binningen

Werden auch Sie ein Kaffee-Kenner! 
Claudia Buser (Barista-Meisterin) ent-
führt Sie in die Welt des Kaffees. Das 
braune Gold – vom Anbau bis in die Tas-
se, eine hochspannende Geschichte. Mit 
vielen tollen Informationen rund um das 
edle Gut. Führung durch das Rohkaffee-
Lager und die Rösterei. Erleben Sie bei 
einer Kaffee-Degustation den Unter-
schied von Arabica- zu Robusta-Bohnen  
und mit 250 g Kaffee als Geschenk run-
den wir den Event ab.

Stricken
10. April bis 25. September, 14–16.30 Uhr 
Schützenweg 19, Binningen

Wenn Sie gerne stricken möchten, 
sind Sie in meinem Kurs herzlich willkom-
men! Vor allem Spass am Stricken und 
der Austausch mit gleichgesinnten 
Strickfans stehen im Vordergrund. Stri-
cken ist Meditation mit Farbtherapie, 
was gibt es Schöneres? Sie erstellen ein-
fache Accessoires oder eine Ergänzung 
zu Ihrer Garderobe.

Kochkurs: So schmeckt der Frühling
18. April, 18–22.30 Uhr 
Schulküche, Schützenweg 19,
4102 Binningen

Weitere Infos und viele neue Angebote 
fi nden Sie auf unserer Website www.
vkw-binningen.ch – Kursangebote

Unsere Geschäftsstelle, Frau Bettina 
Wild, erteilt Ihnen gerne Auskunft auf 
Ihre Fragen. info@vkw-binningen.ch 
oder Telefon 077 449 16 94

DIES UND DAS

FASNACHT

Keine Fasnacht ohne Gehörschutz

Was wäre die Fasnacht ohne Piccolos, 
Guggenmusik und Trommelwirbel? 
So lustig diese  Tage auch sind: die 
Lautstärke kann unser Gehör schädi-
gen. Davon sind immer mehr junge 
Erwachsene, Kinder und sogar Babys 
betroffen. Als Vorsichtsmassnahme 
empfehlen Fachleute allen Fasnächt-
lern, ihr Gehör zu schützen. 

pd. Während den Fasnachtstagen ma-
chen sich die wenigsten Menschen Ge-
danken über die Lautstärke von Tambou-
ren, Trompeten, Piccolos und Posaunen. 
Ist die Fasnacht aber einmal vorbei, stellt 
manch einer fest, dass der Alltag etwas 
dumpfer klingt als zuvor oder dass es in 
den Ohren unangenehm pfeift. Dies kön-
nen Anzeichen eines irreparablen Hör-

schadens sein, der nur mit einem Hörge-
rät korrigiert werden kann. Der Schall 
einer Guggenmusik ist nicht zu unter-
schätzen. Er beträgt laut SUVA etwa 100 
Dezibel (dB) und entspricht damit dem 
Lärm einer Motorsäge. Deshalb sind ge-
eignete Vorsorgemassnahmen wichtig. 
Die wirksamste Prävention ist das Tragen 
eines Gehörschutzes. Dabei wird der 
Lärm gefi ltert, ohne dass die Klangquali-
tät darunter leidet.

Auch für Kinder und Babys geeignet 
Zuschauer sollten entweder Standard-
Gehörschutzstöpsel mit Lamellen oder 
Kapsel-Gehörschütze tragen. Letztere 
werden über den Kopf auf die Ohren ge-
setzt und sind aufgrund ihrer einfachen 
Anwendung auch für Kinder besonders 
gut geeignet. Dabei gibt es für die ganz 
kleinen Fasnachtsbesucher ab drei Mo-
naten spezielle Modelle. Diese sind dank 
den breiten, mit Schaum gefüllten Scha-
len leicht zu tragen und erzeugen keinen 
Druck auf die Ohren und den Schädel. 

Aktiven Fasnächtlern legt der Akusti-
ker einen individuell angepassten Ge-
hörschutzstöpsel nahe. Dieser ist mit ei-
nem einzigartigen aktiven Dämmfi lter 
ausgestattet, der eine natürliche Klang-
wiedergabe ermöglicht und nur die Laut-
stärke verringert. Auf diese Weise bleibt 
die Klangqualität bestehen und die Gug-
genmusik kann in vollen Zügen genos-
sen werden.

PUBLIREPORTAGE

GESUNDHEITSFORUM KLINIK ARLESHEIM

Was tun bei Nervenschmerzen?
Am 1. Februar wurden wir von einer gros-
sen Menge an Menschen «überrannt», 
die das Thema unseres Gesundheitsfo-
rums interessiert hat. Da wir viele Men-
schen nach Hause schicken mussten, ha-
ben wir angekündigt, den Vortragsabend 
zu wiederholen. Nun steht der Termin 
fest: Am Donnerstag, 22. Februar, 
spricht Dr. med. Robert Fitger, Facharzt 
für Neurologie an der Klinik Arlesheim, 
noch einmal über das Thema Polyneuro-
pathien.

Mit der Abklärung von Polyneuropa-
thien ist ein Neurologe fast jeden Tag 
konfrontiert. Der Begriff setzt sich aus 
drei Teilen zusammen: Poly – Viel, Neuro 

– Nerven, Pathie – Erkrankung. Und ge-
nau das wird damit bezeichnet: die Er-
krankung von vielen Nerven. Dies kann 
zu Schmerzen, meist in den Beinen, zu 
Muskelschwäche oder schwer zu be-
schreibenden Empfi ndungen führen: 
Kribbeln, Ameisenlaufen, ein pelziges 
Gefühl, «wie auf Watte» gehen, «elektri-
sches» Empfi nden – das sind einige der 

möglichen Bezeichnungen. Es kann zu 
Kälte- oder Wärme-Missempfi ndungen 
kommen. Der Fuss fühlt sich zum Beispiel 
«brennend heiss» oder «eiskalt» an, ob-
wohl er völlig normal temperiert ist. Oft 
vermutet der Betroffene selbst zunächst 
eher Durchblutungsstörungen, Muskel-
verhärtungen oder Gelenkprobleme und 
keine Nervenerkrankung. Die Ursachen 
für eine Polyneuropathie sind vielfältig. 
Man spricht von über 300 Möglichkeiten. 
Manche von ihnen sind sehr selten, an-
dere jedoch häufi g. 

Dr. Fitger spricht über periphere Ner-
ven, wozu sie dienen, welche Arten von 
Erkrankung möglich sind und worauf 
man auf jeden Fall achten soll bei den 
oben beschriebenen Beschwerden. Nach 
einem einführenden Vortrag wird Zeit für 
Ihre Fragen sein. 

Um eine Anmeldung für den Abend 
wird gebeten, entweder per Telefon, 061 
705 72 15 oder per E-Mail an kommuni-
kation@klinik-arlesheim.ch

Verena Jäschke

LESERBRIEFE

Nein zu NoBillag – aber Diskussion muss weitergehen

Ich lehne die NoBillag-Initiative ab, weil 
sie der SRG den Boden entziehen würde. 
Das heisst aber nicht, dass die SRG opti-
mal aufgestellt ist. Oft wird gesagt, nur 
die SRG versorge uns mit nationalen In-
halten. Das ist eine Verkürzung. Ausge-
blendet werden die privaten Printmedi-
en. Diese transportieren sehr wohl natio-
nale Inhalte und tragen zur fundierten 
Meinungsbildung bei. Mit Blick auf den 
nationalen Zusammenhalt haben private 
Printmedien mindestens gleiche Ver-
dienste wie die SRG. Eindrücklich zeigte 
sich das im Zweiten Weltkrieg. Die Chef-
redaktoren Willy Bretscher (NZZ), Albert 
Oeri (Basler Nachrichten) und Ernst 
Schürch (Bund) waren zentrale Persön-
lichkeiten im Abwehrkampf gegen den 
Nationalsozialismus, später gegen die 
Sowjet-Diktatur. Sie standen Radio Bero-
münster (mit Historiker Jean Rudolf von 
Salis) in nichts nach. Auch heute schätzt 
man etwa die NZZ als gewichtige 
Schweizer Stimme nicht nur in Zürich, 

sondern auch in Basel, in Bundesbern, 
Lausanne, Genf und im Ausland. Unsere 
Medienvielfalt misst sich nicht nur an der 
SRG, sondern am ganzen Medienange-
bot, namentlich auch an den Printmedi-
en mit ihren Online-Inhalten. Genau da-
rum geht es. Der Online-Bereich wird im 
Zug der Digitalisierung rasch wichtiger. 
Hier kommt es zu Konkurrenzierungen 
zwischen der zu 75% gebührenfi nanzier-
ten SRG und den Printmedien. Soll die 
SRG spezifi sche Beiträge für Online-Ka-
näle entwickeln oder nur Inhalte platzie-
ren, die am Fernsehen laufen? Sollen alle 
Vertriebskanäle gebührenfi nanziert be-
spielt werden? Oder gibt es eine Art «Ar-
beitsteilung» zwischen der SRG und im 
Online-Bereich aktiven Printmedien, da-
mit alle eine Chance zur Existenzsiche-
rung haben? Darüber müssen wir disku-
tieren. Somit: Nein zu NoBillag – aber 
keine Sendepause, was die SRG betrifft.

Marc Schinzel
Landrat FDP, Binningen

Foto: Küng

Foto: zVg
Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Weil Sie wissen, 
was wir tun.

REKLAME

Foto: Isabelle Saladin

Das BiBo-Team 
wünscht viel Spass 

an der Fasnacht!
www.bibo.ch
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Pfeifergruppe der Junteressli  Foto: zVg hofagraf.ch

REKLAME

ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST

Hinteres Leimental

(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg)

Bei Notfällen ausserhalb der regulären Sprechstundenzeiten melden Sie sich bitte 
zuerst bei Ihrem Hausarzt. Sollte dieser nicht erreichbar sein, erfahren Sie über die 
Medizinische Notrufzentrale unter der Telefonnummer 061 261 15 15, wer 
aktuell für den Notfalldienst zuständig ist. In lebensbedrohlichen Situationen 
alarmieren Sie direkt die Sanität unter der Telefonnummer 144.

Ihre Hausärztinnen und -ärzte des Hinteren Leimentals

VERANSTALTUNGEN

Tanznachmittag mit 
Walter Röthlisberger
Am Donnerstag, den 22. Februar, ab 
14  Uhr fi ndet im Foyer von Dreilinden 
Langegasse 61 in Oberwil der beliebte 
Tanznachmittag statt. Mit dem Alleinun-
terhalter Walter Röthlisberger laden wir 
Sie herzlich zu einem vergnüglichen 
Nachmittag ein. Die Bewohnenden und 
unser Aktivierungsteam freuen sich auf 
Ihren Besuch.

Weitere Veranstaltungshinweise fi n-
den Sie im Internet unter: www.drei-lin-
den.ch. Freundliche Grüsse

Dreilinden
leben und wohnen im Alter

SPORT

HSG LEIMENTAL

Schwächephase kostet Sieg

Am vergangenen Samstag empfi ng die 
HSG Leimental zum Auftakt der Auf-/Ab-
stiegsrunde SPL1/2 das Team von Yellow 
Winterthur. Trotz gutem Auftritt in der 
ersten Halbzeit mussten sich das Heim-
team nach einer schwachen zweiten 
Hälfte mit 33:37 geschlagen geben. 

Vorschau Frauenhandball SPL1/2: 
HSG Leimental – HSC Kreuzlingen
Am kommenden Samstag, 17. Februar 
16 Uhr, trifft die erste Mannschaft der 
HSG Leimental in der Sporthalle Egelsee 
in Kreuzlingen erneut auf den HSC Kreuz-
lingen.
Nach der knappen Niederlage im 1/4-Fi-
nal des Schweizer Cup hat die Equipe um 
Thomas Mathys und Simon Neuen-
schwander noch eine offene Rechnung 
mit den Kreuzlingerinnen zu begleichen. 
Musste man sich in diesem Spiel noch 
mit 31:32 geschlagen geben, will es das 
Gästeteam am nächsten Samstag unbe-
dingt besser machen.
Dazu benötigen die Spielerinnen der HSG 
einen konzentrierten und motivierten 
Auftritt sowie die nötige Härte in der Ver-
teidigung. Das Team freut sich über zahl-
reiche Fans und Unterstützung. Hopp 
Leimental! 
 HSG Leimental, Patrizia Brunner

DIES UND DAS

Am Sonntag vor dem Basler Morge-
straich, am 18. Februar um 10 Uhr fi n-
det in der Ökum. Kirche Flüh SO dieser 
fasnächtliche Gottesdienst im Rahmen 
der ökumenischen Sonntage statt. Eine 
kleine, aber feine Pfeifergruppe der Jun-
teressli aus Basel führt musikalisch ge-
konnt durch diesen besonderen Anlass.

Im letzten Amtsjahr von Pfarrer Ar-
min Mettler erleben Sie noch einmal eine 

appenzellische Narrenpredigt. Die träfen 
und gereimten Verse über das vergange-
ne Ökumene-Jahr beziehen auch Papst 
Franziskus ein, der in der Weihnachtsan-
sprache über seine Reformpläne in der 
römischen Kurie kritisch sagte: «In Rom 
Reformen zu machen, ist wie die ägypti-
sche Sphinx mit einer Zahnbürste zu put-
zen.» Anschliessend sind alle herzlich zu 
einem Apéro eingeladen.

Narrenpredigt zum Letzten

Am Samstag kämpfte die erste Mann-
schaft Herren von Judo beider Basel in 
Delémont erstmals in der Nationalliga A. 
Die zum Teil noch sehr jungen Kämpfer –
dazu gehören auch Raphael Hunziker 
(Binningen), Yannic Johner (Bottmingen) 
und Tom Witzig (Bottmingen) – bewiesen, 
dass sie auch als Neulinge ernst zu neh-
men sind. Souverän gewannen sie ihre 
erste Begegnung mit dem Team Jura. 

Dank dem grossen Engagement im 
Training und Erfolgen an nationalen und 

internationalen Wettkämpften hat jeder 
einzelne Athlet dazu beigetragen, dass 
die Judokas beider Basel im 2017 nach 
nur einem Jahr in der Nationalliga B den 
Aufstieg in die Top-Liga geschafft hat. 
Nun gilt es zu beweisen, dass dieser Auf-
stieg nicht nur Glück war, sondern das 
verdiente Ergebnis ihres grossen Einsat-
zes. Gespannt warten wir auf ihren nächs-
ten Mannschaftskampf gegen Yverdon 
am 24. März und wünschen ihnen weiter-
hin viel Erfolg.  Sylvie Spahr, Bottmingen

SPORT

JUDO BEIDER BASEL

Gelungenes Debut der Basler Judokas

Im blauen Kimono: Gabriel Pfi ster

VOLLEYBALL THERWIL

Therwilerinnen zeigen Muskeln im Tessin

Gegen einen Tessiner NLB-Vertreter aus-
wärts zu spielen ist nie einfach, vor allem 
wenn es im Playout um sehr viel geht. Der 
Anfang gegen das junge Team aus Giubi-
asco war dann auch ziemlich harzig. Die 
Therwilerinnen zeigten grosse Mühe, 
denn viele Bälle kamen zurück wie an 
eine Gummiwand gespielt. Gleichzeitig 
schien die Therwiler Seite zu wenig aktiv 
zu sein. Der Verlauf entsprach also noch 
nicht den Vorstellungen der Angereisten. 
Nur knapp mit 28:30 gewann Therwil und 
man wusste, das muss besser gehen. Der 
Versuch zu mehr Druck gelang und durch 
den ungenauen Aufbau auf der Gegen-
seite kamen weniger gefährliche Bälle 
zurück. Therwil ging im zweiten Satz gut 
in Front, liess wieder etwas nach, gewann 
dennoch mit 21:25. Im dritten Abschnitt 
steigerten sich die Therwilerinnen noch-
mals deutlich. Die körperliche und techni-
sche Überlegenheit war nun offensicht-
lich, denn auch wenn gute Angriffsbälle 
wieder zurückkamen, wurde nicht nach-
gelassen. Im Gegenteil, die Therwilerin-

nen zeigten jetzt Muskeln, bis der Ball 
direkt auf dem Tessiner Boden einschlug. 
Endlich war der Verlauf wunschgemäss, 
man liess den Einheimischen keine Chan-
ce mehr und gewann mit 14:25. Mit den 
budgetierten 3 Punkten im Gepäck durf-
te man die Heimreise antreten.
Der VBT ist Leader der Abstiegsgruppe 
und empfängt am Samstag um 16 Uhr 
den VBC Glaronia. Die Glarnerinnen sind 
zwar mit 7 Punkten Abstand hinter Ther-
wil, doch in den letzten Jahren schafften 
sie es immer wieder, oft mit ausländi-
scher Verstärkung, in der NLB zu bleiben. 
Für Spannung ist also gesorgt!

Marina Kühner mit der Nummer 11 hatte grossen Anteil am Therwiler Sieg im Tessin 

SPORTAGENDA

Volleyball Therwil

99er-Halle

Samstag, 17. Feburar,

16 Uhr: NLB Playout Damen
Therwil – VBC Glaronia

Der Schwimmclub Bottmingen Oberwil 
ist am 4. Februar mit seinen aktiven 
Wettkampfschwimmer/innen an das In-
ternationale Meeting in Uster zuschauen 
gegangen. Alle sind zusammen mit dem 
Zug hingefahren, und konnten somit ih-
ren Team-Spirit fördern. Die Atmosphäre 
im Hallenbad Uster war sensationell! Am 
IMU sind Schwimmer/innen aus ver-
schiedenen Ländern angetreten z.B. von 
Kanada, Grossbritannien, Polen, Schweiz 

usw. Unsere Schwimmer/innen konnten 
Olympiaschwimmer/innen zuschauen, 
anfeuern und Unterschriften sammeln. 
Es war für alle eine super Erfahrung, 
denn sie konnten viel von Profi schwim-
mer/innen abschauen und neue Motiva-
tion für das harte Training sammeln. 

Der SBO hatte einen super Tag am 
IMU und wird diesen Ausfl ug nicht mehr 
so schnell vergessen. 

 Eliane Wegenstein

SBO-Ausflug
ans 26. Internationale Meeting in Uster

SCHWIMMCLUB BOTTMINGEN OBERWIL

Anouk Czerwenka mit einer starken 
Leistung gegen Yellow Winterthur.

Foto: Bernadette Schoeffel

Foto: zVg

Foto: zVg

Foto: Christoph Markwalder, zVg
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EVANGELISCH-REFORMIERTE 
KIRCHGEMEINDE  
binningen-bottmingen

KULTUR

Hidden Figures –  
Unerkannte Heldinnen
Am Freitag,  23.  Februar,  19.30  Uhr, 
Kirchgemeindehaus Paradies, Langegas-
se 60, Binningen, zeigen wir den Film 
Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen.

NASA-Hauptquartier, Langley, Virgi-
nia, Anfang der 60er-Jahre: Die USA und 
die Sowjetunion befinden sich mitten in 
einem Rennen um die Eroberung des 
Weltalls. Die NASA beschäftigt blitzge-
scheite, schwarze Mathematikerinnen 
wie Katherine Johnson, Dorothy Vaug-
han und Mary Jackson, die helfen, den 
ersten Astronauten John Glenn ins Welt-
all zu schicken. Aber die Fesseln der Ras-
sentrennung und die Ignoranz weisser 
Vorgesetzter machen die Arbeit dieser 
Rechengenies beinahe unmöglich.

Wie ist es möglich, dass diese wahre 
Geschichte noch nie erzählt wurde? 
Hidden Figures basiert auf den Erfahrun-
gen dreier schwarzer Frauen, die mit 
scharfem Verstand und einer gehörigen 
Portion Zivilcourage massgeblich zum 
Erfolg des amerikanischen Weltraumpro-
gramms beigetragen haben. Johnson, 
Vaughan und Jackson hatten gleich ge-
gen eine doppelte Last von Vorurteilen 
anzukämpfen. Einerseits waren sie Frau-
en. Anfang der 60er-Jahre lag die Gleich-
berechtigung von Männern und Frauen 
noch in den Kinderschuhen. Und ande-
rerseits war damals die Rassendiskrimi-
nierung und Rassentrennung in den 
USA eine schmerzhafte Realität.
Eintritt frei. Herzlich laden ein 

Sylvia und Hansjörg Wahl, Priska Dürr 
und Tom Myhre, Pfarrer 

GESELLIGES

Suppentag

Samstag, 24. Februar, im Kirchgemein-
desaal der Kirche Bottmingen, Buchen-
strasse 7, 11.30 bis 13.15 Uhr

Wir servieren Ihnen eine währschafte, 
hausgemachte Suppe à discretion und 
Würstli. Ein feines Dessert-Buffet steht 
ebenfalls für Sie bereit.

Der Erlös geht zu Gunsten «Basel 
Hilft Mit», Flüchtlingshilfe. Helfen Sie 
uns durch Ihr Kommen und bringen Sie 
Freunde mit. 
Pfarrer T. Myhre und das Suppentag-Team

Kuchenspenden sind herzlich willkommen 
und  können  am  Samstagmorgen  entge-
gengenommen werden. Vielen Dank!

INFORMATION

Neue Öffnungszeiten 

Gemäss Beschluss der Kirchenpflege 
vom 5. Februar gelten ab dem 1. März 
auf der Verwaltung der Kirchgemeinde 
folgende neue Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag  
jeweils von 10 bis 12 Uhr 
Dienstag- und Mittwoch-Nachmittag 
von 14 bis 16.30 Uhr

Telefonisch können Sie gerne auch einen 
Termin ausserhalb der Öffnungszeiten 
vereinbaren. Wir bitten um Kenntnis-
nahme und danken für das Verständnis.

Roland Tschudin, Verwalter

INFORMATION

Sekretariat geschlossen

Am Montag,  19.  Februar, (Morge-
schtraich) bleibt das Sekretariat ge-
schlossen.

Rita Kümmerli und Barbara Kramer

vERANSTALTUNGEN

Wandergruppe  
«fit und zwäg»
Mittwoch, 28. Februar
Von Riehen nach Ober-Tüllingen, auf der 
Rheinseite nach Ötlingen und auf der 
Wiesentalseite zurück.

Abfahrt: Therwil Zentrum ab 9.12 Uhr
Billette: U-Abo oder Zone 2
Mittagessen: Restaurant Ochsen in  
Ötlingen 
Wanderzeit: ca. 3¼ Stunden, ca. 170 Hö-
henmeter auf- und abwärts
Auskunft: Raymond Fin, 
Telefon 061 721 30 94 
Besonderes: ID (Ausweis) und Euro nicht 
vergessen

ÖKUMENE  
oberwil–therwil–ettingen

GOTTESdIENST 

Ökumenisch-meditative 
Taizé-Feier
am Sonntag, 25. Februar, um 19 Uhr in 
der reformierten Kirche in Therwil.

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE therwil/b iel-benKen

RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE  
binningen-bottmingen

vERANSTALTUNG

Altersnachmittag

Wir freuen uns, Sie am Donnerstag, 
1.  März,  um  14.15  Uhr, zu unserem 
fröhlichen Nachmittag «Naturjodel und 
Alpensagen» mit dem Duo Neumond, 
(Danielle und Matthias Lehnherr Dubied), 
aus Basel, einzuladen. Anschliessend 
geniessen wir ein feines Zvieri. 

Wenn Sie nicht gut zu Fuss sind, 
holen wir Sie gerne zu Hause ab und 
fahren Sie abends auch wieder heim. 
Bitte rufen Sie bis spätestens Dienstag-
abend 16.30 Uhr (vor dem Altersnach-
mittag) im Sekretariat der kath. Pfarrei, 
Telefon 061 425 90 00 an. 
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team Altersnachmittage

FASTENzEIT 2018

Werde Teil des Wandels!

Liebe Mitglieder der Pfarrei,
liebe Freunde,
Manchmal kann der Eindruck entstehen, 
dass unsere Welt aus den Fugen geraten 
ist. Terror, Krieg, Fanatismus, Naturkata-
strophen, Klimawandel, Ignoranz, unge-
zügelter Kapitalismus und unberechen-
bare politische Entwicklungen zeigen 
uns, dass unsere Welt sich verändert, 
aber auch einen Wandel hin zum Guten 
dringend braucht. Es braucht mutige 
Menschen, die sich einsetzen für unsere 
Welt, ihre Stimme erheben, sowie anpa-
cken und teilen, wo es nötig ist – im 
Grossen und im Kleinen. Wie jedes Jahr 
möchten uns die grossen Hilfswerke in 
der Fastenopferkampagne für die drin-
genden Fragen in Bezug auf Frieden, Ge-
rechtigkeit und Bewahrung der Schöp-
fung sensibilisieren und uns zum Teilen 
einladen. Die Kampagne, die dieses Jahr 
unter dem Motto «Werde Teil des Wan-
dels!» auftritt, lege ich Ihnen allen ans 
Herz.

Aber auch wenn es um unser ganz 
persönliches Leben geht, braucht es 
den Wandel. Wer stehen bleibt und sich 
nicht verändert, läuft Gefahr, zu erstar-
ren und nicht mehr offen zu sein für neue 
Begegnungen mit sich selbst, mit den 
Menschen um sich herum und mit Gott. 
Das Leben, unsere Beziehungen und 
auch die Freundschaft mit Gott sind je-
doch dynamisch. Manchmal müssen wir 
auch von liebgewonnenen Vorstellun-
gen Abschied nehmen, um Platz für 
Neues zu schaffen und eine Weiterent-
wicklung zu ermöglichen. Die Fastenzeit 
kann eine Chance sein, in Ruhe nachzu-
spüren, wo ich Wandel brauche, wo ich 
Altes loslassen sollte und wo Neues ent-
steht. Die Veranstaltungen und Gottes-
dienste in unserer Pfarrei können hier 
unterstützen.

Ihnen und Euch allen wünsche ich 
eine gute und kraftvolle Zeit.
Für das ganze Pfarreiteam

Markus Wentink, Gemeindeleiter

Röm.-kath. Pfarrei  
Heilig Kreuz
Margarethenstrasse 32
4102 Binningen

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch 12
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Rek lame

Mit Goethe nach Italien 
bei grau &schlau
Am 3. September 1786 um 3 Uhr in der 
Nacht besteigt Goethe die Postkutsche. 
Steht er in einer Lebenskrise, gefällt ihm 
sein Amt als Minister nicht oder steht 
eine Frau hinter seiner hastigen Abreise? 
Wird Goethe in Italien das paradiesische 
Arkadien finden, nach dem er sich sehnt? 
Wieso verdächtigen ihn die Österreicher 
als Spion? Hat er nebenbei tatsächlich 
den 3323 Meter hohen Ätna bestiegen? 
Wie sehen all diese Orte heute aus? 

Alle Fragen werden am Donnerstag, 
1. März, um 14.30 Uhr ausführlich im 
Pfarreiheim beantwortet. Wir freuen uns 
auf Sie! Anouk Battefeld und 

das fröhliche g&s-Team

Rosenkranz in der  
St. Annakapelle
Am Mittwoch,  7. März,  findet der Ro-
senkranz wegen der Erstkommunionvor-
bereitung um 17  Uhr in der St. Anna-
Kapelle statt. Das Seelsorgeteam

Religion in Musik und Lyrik

Lassen Sie sich verzaubern von einem 
musikalischen – poetischen Abend am 
Freitag,  16.  März,  um  19.30  Uhr im 
Pfarreiheim Therwil. Nähere Infos folgen.

Erwachsenenbildung St. Stephan

«Die Hütte – ein Wochen-
ende mit Gott»
Filmabend und Gespräch mit Prof. Dr. 
Reinhold  Bernhardt,  Ordinarius  für 
Systematische Theologie in Basel
2007 veröffentlicht William Paul Young 
einen Roman mit dem Titel «Die Hütte – 
ein Wochenende mit Gott» und erzählt 
die Geschichte eine Vaters, dessen jüngs-
te Tochter entführt und ermordet wird. 
Kurze Zeit später erhält der trauernde 
Vater die Einladung, jenen Ort des Ver-
brechens noch einmal aufzusuchen. Was 
er dort antrifft, verändert sein ganzes 
Leben. 

Das Buch belegt 70 Wochen lang 
Platz 1 der Bestsellerliste der New York 
Times. 2017 kam der Film in unsere Kinos. 
Im Rahmen der Karwochenvorträge der 
Pfarrei St. Stephan werden wir den Film 
«Die Hütte – ein Wochenende mit Gott» 
am Montag, 26. März, um 20 Uhr in 
der Stephanskirche in Therwil zeigen. 
Am Dienstag, 27. März, um 20 Uhr in 
der Stephanskirche tauschen sich Ralf 
und Elke Kreiselmeyer dann mit Prof. Dr. 
Reinhold Bernhardt, Ordinarius für Sys-
tematische Theologie in Basel über zent-
rale Themen des Films aus: Wie können 
wir mit Leid umgehen lernen? Welches 
Bild von Gott vermittelt uns der Film? 
Beide Abende können auch unabhängig 
voneinander besucht werden, der Eintritt 
ist frei.

Foto: Philippe Moosbrugger

Kirchenzettel
reformierte Kirchen

Binningen–Bottmingen

www.kgbb.ch
Amtswoche vom 18. bis 24. Februar:
Pfarrer Fritz Ehrensperger, Telefon 079 380 80 51 

Samstag, 17. februar 
17.45 Kirche Bottmingen 
 Katholischer Gottesdienst; Kath. Seelsorger

Sonntag, 18. februar
10.15 Kirche Bottmingen 
  Fasnachtsgottesdienst;  

Pfarrerin Stéph Zwicky Vicente

Dienstag, 20. februar 
12.00 Schlossacker 
  Mittagstisch – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren

freitag, 23. februar
12.00 Schlossacker 
  Mittagstisch – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren

19.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
  Cinema Paradiso; Pfarrer Tom Myhre, 

Silvia und Hansjörg Wahl

Samstag, 24. februar 
11.30 Kirche Bottmingen 
 Suppentag

oBerwil–therwil–ettingen

E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch 
www.ref-kirche-ote.ch
Samstag, 17. februar
10.30 Dreilinden Oberwil 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim

Sonntag, 18. februar
11.00 Kirche Therwil 
 Gottesdienst, Pfarrerin Nicole Häfeli

Oberwil und Ettingen gemeinsamer Morgen-
gottesdienst mit Therwil
Kollekte: Neustart

Veranstaltungen der Reformierten Kirch-
gemeinde Oberwil–Therwil–Ettingen
Die wöchentlichen Veranstaltungen finden 
während den Schulferien NICHT statt.
Dienstag, 20. februar 
Duubekaffi: 
15.00 Uhr: Duubeschlag Oberwil

Frauengruppe: 
19.30 Uhr: Güggel Therwil

Angebote für Asylbewerbende und Flüchtlinge 
aus den Gemeinden Oberwil–Therwil–Ettingen
Die wöchentlichen Veranstaltungen finden 
während den Schulferien NICHT statt.

Biel-BenKen

Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken 
www.ref-bb.ch
Sekretariat: Di–Do 8.30–11.30 Uhr
 Milvia Romano
 Telefon 061 723 81 40
 sekretariat@ref-bb.ch
Präsident: Andreas Hartmann
 Telefon 061 421 74 95
 andreas-hartmann2@bluewin.ch
Stellvertretung: Pfarrer Markus Wagner
Pfarramt: Telefon 079 482 80 41
Vermietung Begegnungszentrum:
 Telefon 077 463 58 01

Sonntag, 18. februar
10.00 Fasnachtsgottesdienst mit M. Schwitter, 
 Pfarrer Markus Wagner

Weitere Anlässe und Informationen
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag, 8.15 Uhr, Kirche

Proben-Singkreis BeZ
Jeden Mittwoch, 18.30–20 Uhr*

«KiSi» – Kindersingen im BeZ
Jeden Donnerstag, 17.15–17.45 Uhr*

Jugendseelsorge im Pfarrhaus
Jeden Donnerstag ab 18 Uhr*, 
Jugendleiter M. Schwitter 

* ausser in den Ferien

SolothurniScheS leimental

Buttiweg 28, 4112 Flüh
Sekretariat: 061 731 38 86 (Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr)
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch
www.kgleimental.ch

Sonntag, 18. februar
10.00  Ökumenischer Sonntag: Gottesdienst mit 

Narrenpredigt, zu Gast: Pfeifergruppe 
Junteressli, Basel. Pfarrer Armin Mettler, 
(ohne «Sunntigsschuel»), Apéro

freitag, 23. februar
20.00 Ökum. Taizé-Feier, Kirche Witterswil 

chriStKatholiSch

BirSigtal (therwil)

Schönenbuchstrasse 8, 4123 Allschwil 
https://christkatholisch.ch/birsigtal

Seelsorge: Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 
Telefon 061 483 92 25
Sekretariat:  Barbara Blättler, Tel. 061 481 22 22
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch

Sonntag, 18. februar
Im Gemeindegebiet findet kein Gottesdienst 
statt. In der Predigerkirche Basel beginnt der 
Gottesdienst um 10 Uhr.

freiKirchen

evangelium  
für alle nationen (efan)

Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil
(gleich neben Aldi Therwil)
Kontakt: David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Gottesdienst
Jeden Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies

Gebets- und Hausgruppen
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.

Seelsorge, Krankengebet
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.

freie evangeliSche 
gemeinDe leimental

Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
www.feg-leimental.ch

Pfarrer: Dick Leuvenink, 
Bärenweg 14, 4153 Reinach, Tel. 061 723 05 41
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Sonntag, 18. februar
10.00  Gottesdienst, Arbeitsklima

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli und Jungschar 
finden 14-täglich unter der Woche statt. Das 
Monatsprogramm (TIP) und weitere Informatio-
nen zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

www.bibo.ch

Move Your Soul – spiritueller Lauftreff in der Fastenzeit
Viele Läufer und Läuferinnen kennen die Erfahrung, dass nach einer guten halben 
Stunde Joggen der Körper entspannt und der Kopf frei wird. Alles, was vorher noch 
so belastend war, kann in einem neuen Licht angeschaut werden. Diesen Freiraum 
wollen wir in den Wochen vor Ostern nutzen, um mit Impulsen auch unsere Seele 
in Bewegung zu bringen – Move Your Soul! Mitmachen können alle – vom Laufan-
fänger bis zur Marathonläuferin, von Walking bis Spurttempo. 

Start ist am Montag, 26. Februar, um 17.30 Uhr vor dem katholischen Pfar-
reiheim. Vier Wochen lang treffen wir uns dann jeweils montags um 17.30 Uhr, 
mittwochs um 8 Uhr und freitags um 17 Uhr vor dem Pfarreiheim, Laufzeit 
ca. 45 Minuten bei jedem Wetter. Natürlich kann man an allen oder nur an einzelnen 
Daten mitlaufen, Anmeldung ist keine erforderlich. Jeder Lauftreff beginnt mit ei-
nem spirituellen Impuls und endet mit einem kurzen Austausch. «Move Your Soul»: 
Ein spiritueller Lauftreff, der Leib und Seele in Bewegung bringt!

Anouk Battefeld, Philippe Moosbrugger und Jutta Achhammer
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INFORMATIONEN

Bitte beachten Sie …

In den Fasnachtsferien fällt jeweils die 
Sonntagsmessfeier von 9.30 Uhr aus.

Öffnungszeiten 
des Sekretariats
Während der Fasnachtsferien ist das Se-
kretariat vom 19. bis 26. Februar nicht 
besetzt. Es besteht ein Telefondienst.

VERANSTALTUNGEN

Sonntagstisch

Otti und Rosmarie Burkhardt laden ganz 
herzlich zum nächsten Sonntagstisch am 
18. Februar ein. Nach dem 11-Uhr-Got-
tesdienst wird Ihnen ein preisgünstiges 
Mittagessen offeriert.

EVANGELISCH-REFORMIERTE 
KIRCHGEMEINDE 
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

OBERWIL/THERWIL/ETTINGEN
VERWALTUNG/SEKRETARIAT

Öffnungszeiten 

Während den Fasnachtsferien ist die Ver-
waltung und das Sekretariat der Refor-
mierten Kirchgemeinde Oberwil–Ther-
wil–Ettingen jeweils von Montag bis 
Freitag von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Am Montag, 19. Februar, ist die Ver-
waltung und das Sekretariat den ganzen 
Tag geschlossen. Wir wünschen Ihnen 
schöne erholsame Fasnachtsferien. 

Christina Frühwirth, 
Leiterin Administration

RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE
ETT INGEN

GOTTESDIENSTE

Radio-Liveübertragung 
der Messefeier 
Der Gottesdienst vom 18. Februar, um 
10 Uhr wird auf Radio Maria live über-
tragen.

ANFRAGEN

Krankensalbung

Nach dem Gottesdienst am Samstag, 
3. März, und am Sonntag, 4. März, 
wird die Krankensalbung erteilt. Gerne 
würden wir Menschen, welche nicht 
mehr alleine in die Kirche können, jedoch 
die Krankensalbung empfangen möch-
ten, eine Mitfahrgelegenheit bieten. 
Wünschen Sie eine solche, melden Sie 
sich bitte bis Ende Februar im katholi-
schen Pfarramt, Tel. 061 721 11 88.

Passionsspiel in Masevaux

Die monumentale Aufführung in 12 Ak-
ten wird jährlich in deutscher Sprache 
vor eindrücklicher Kulisse. gespielt. Der 
verstorbene Autor, der elsässische Pries-
ter Auguste Schmidlin, hat eine einfache 
Sprache, die dem Volksempfi nden nahe 
ist und auch nahe am hl. Text liegt. Die 
Zuschauer erleben das Drama der Erlö-
sung von Anfang bis Ende. Gerne möch-
ten wir mit der Pfarrei diese Spiele am 
Sonntag, 18. März, besuchen.

Interessiert? Weitere Auskünfte er-
halten Sie beim Pfarramt, 061 721 11 88 
oder info@rkk-ettingen.ch. Anmelden 
können Sie sich ebenfalls beim Pfarramt. 
Anmeldeschluss ist der 3. März. Alles 
Weitere werden wir organisieren. Flyer 
liegen in der Kirche auf.

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE OBERWIL REKLAME
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Werde jetzt Teil des Wandels: sehen-und-handeln.ch

Gemeinsam für eine Welt, 

in der alle genug zum Leben haben.

Fastenopfer 2018
Fastenopfer und Brot für alle führen seit 1969 jährlich eine ökumenische Kampa-
gne in den sechs Wochen vor Ostern durch. Seit 1994 beteiligt sich auch Partner 
sein, das Hilfswerk der christkatholischen Landeskirche. Die Ökumenische Kam-
pagne hat zum Ziel, die breite Öffentlichkeit für die Ungerechtigkeiten zu sensibi-
lisieren, die weltweit zu über 800 Millionen Menschen in Hunger und Armut 
führen. Diese Realität zu erkennen, genügt jedoch nicht. Es braucht einen grund-
sätzlichen Wandel hin zu einer Welt, in der alle genug zum Leben haben. Dafür 
zeigen die drei Werke Handlungsmöglichkeiten auf: Das eigene Konsumverhalten 
zu verändern, Menschen in Südprojekten mit einer Spende zu unterstützen oder 
sich an einer Aktion zu beteiligen – so wird die Ökumenische Kampagne zum In-
begriff der gelebten Solidarität.  (Text aus den Fastenopferunterlagen)

Auch in der Pfarrei Oberwil beteiligen wir uns an der diesjährigen Fastenopfer-
kampagne und haben deswegen die Unterlagen allen Haushalten zugestellt. In 
der kommenden 40-tägigen Fastenzeit sind wir eingeladen zum Innehalten, zur 
Umkehr und zur Neuausrichtung. Mit dem Motto «Werde ein Teil des Wandels» 
sind wir herausgefordert, uns gegen die weltweiten Ungerechtigkeiten unter-
schiedlichster Art zu engagieren. Inspirierende Ideen und Geschichten dazu bietet 
der Fastenopferkalender. 

Am Palmsonntag, 25. März, sind alle nach dem Familiengottesdienst herz-
lich zum Pastaessen zu Gunsten des Fastenopfers eingeladen. So wünschen wir 
allen eine gesegnete Fastenzeit auch als Vorbereitung auf das kommende Oster-
fest. Bernhard Engeler, Diakon
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VERANSTALTUNG 

Zweiter Informationsabend

Röm.-kath. 

Pfarramt

St. Peter

und Paul 

4104 Oberwil

PASTORALRAUM LE IMENTAL

Wie am Informationsabend Ende Okto-
ber in Binningen zugesagt, ist mittler-
weile der erste Teil des Pastoralraum-
konzepts auf den Websiten aller vier 
Kirchgemeinden zugänglich. Alle Pfarrei-
sekretariate haben zudem auch Druck-
exemplare bereitgelegt für Personen, 
die über keinen Internetzugang verfü-
gen. 

Am zweiten Informationsabend, der 
am Mittwoch, 21. März, um 19.30 Uhr 
im Pfarreiheim in Ettingen stattfi nden 
wird, haben Sie nun die Gelegenheit, 
sich mit der Projektgruppe über die so 
gewonnenen Erkenntnisse auszutau-
schen. Wir sind auf Ihre Rückmeldungen 
gespannt und freuen uns auf zahlreiche 
Interessierte.  Elke Kreiselmeyer 

Die nächste Wanderung 
der Pfarrei 
fi ndet am Donnerstag, 22. Februar, 
statt. Nähere Auskunft erhalten Sie bei 
H. Meier, Tel. 061 401 11 15.

Morgengebet in der Kirche

Das nächste Morgengebet fi ndet am 
Mittwoch, 28. Februar, um 6.15 bis 
6.45 Uhr statt.

Ministrantenanlass

Am Mittwoch, 28. Februar, um 19 Uhr 
sind alle Ministranten zu einem Film-
abend im Ministrantenraum eingeladen.

Volg Rezept:
Pastetli mit Gemüsefüllung für 4 Personen

 1 TL Rapsöl
 1 Pack  Gemüse-Création, tiefgekühlt 
 4,5 dl Wasser
 8 Pastetli
 1 dl Halbrahm
 2 Beutel Kräuter-Rahmsauce
 1 Bund Kräuter, z.B. Schnittlauch 
  oder Peterli, fein geschnitten

Zubereitung
1. Ofen auf 200 °C vorheizen. Rapsöl erhitzen und Gemüse-Création beigeben. 
½ dl Wasser dazu giessen und zugedeckt 8–10 Min. erhitzen, gelegentlich umrühren. 
2. Pastetli im Ofen aufbacken. Restliches Wasser mit Halbrahm aufkochen. Kräuter-
rahm-Sauce einrühren. Nochmals kurz aufkochen und Kräuter beigeben. Gemüse in 
Pastetli füllen und Sauce darüber giessen.

Zubereitungszeit: ca. 15 Min.

Winter-Tee für 4 Personen

 1 Handvoll Lindenblütentee, lose 
 20 g Kandiszucker
 6 dl Wasser
 4 dl Süssmost
 1 Apfel, klein gewürfelt
 1 EL Honig
 1 Pr. Lebkuchengewürz

Zubereitung
Lindenblütentee und Kandiszucker in einen Krug geben. Wasser mit Süssmost auf-
kochen, in den Krug giessen und ca. 10 Min. ziehen lassen. Inzwischen Apfel mit 
Honig und Lebkuchengewürz mischen. In Gläser verteilen. Tee absieben und über 
die Apfelwürfeli giessen und heiss trinken.

Zubereitungszeit: ca. 15 Min.

Weitere Rezepte finden Sie auf http://www.volg.ch/rezepte/
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Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

Reparaturen 
Ich repariere noch alte mechanische 
Wand- und Standuhren, Pendeluhren 
Telefon 061 311 66 69 

PC-Probleme? Ich helfe Ihnen gerne 
und das seit über 10 Jahren.  
Hausbesuche, Telefon 061 721 21 21
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Die Welt in Basler Kochtöpfen
216 Seiten, Hardcover
CHF 34.80
ISBN 978-3-7245-2085-6

Das
Basler Kochbuch 

des Jahres

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch
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GEMEINDEVERWALTUNG

Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
www.therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo 8.30–12 / 14–18 Uhr
Di, Fr 8.30–12 Uhr
Mi, Do 8.30–12 / 14–17 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENT

Reto Wolf
Telefon G 061 705 07 04
Sprechstunde: Dienstag 16.30–17.30 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung
Telefon 061 725 22 23

BÜRGERGEMEINDE

Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.ch

Öffnungszeiten
Di–Fr jeweils 9–12 Uhr

WERKHOF

Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Do 11.30–12 Uhr
Fr  11–12 / 13–16 Uhr

GEMEINDEPOLIZEI

Erlenstrasse 33
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18
E-Mail: polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo 16–18 Uhr
Mi 8–10 Uhr
Fr 10–12 Uhr

Weitere Adressen fi nden Sie im Telefon-
buch unter «Gemeinde» oder 
in den verschiedenen Rubriken auf 
 unserer Homepage www.therwil.ch

ABFUHR-TERMINE

Montag, 19. Februar
Biogener Abfall
Therwil Ost und West

Dienstag, 20. Februar
Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar
Therwil Ost

Donnerstag, 22. Februar
Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar
Therwil West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut 
sichtbar bereitstehen.

PARTEIEN

CVP THERWIL/BIEL-BENKEN

Parolen für die Abstimmungen vom 
4. März: 

An der kantonalen Parteiversammlung 
hat die CVP BL folgende Parolen für die 
kommenden Abstimmungen beschlossen:
• Ja zur Verfassungsänderung betreffend 

Unvereinbarkeit der gleichzeitigen Mit-
gliedschaft in Regierungsrat Baselland 
und Bundesversammlung.

• Nein zur Initiative «Stimmrecht mit 16».
• Nein zur Initiative «Stimmrecht für Nie-

dergelassene».
• Ja zur «Fairness-Initiative».
• Nein zur «No Billag-Initiative».
• Ja zur neuen Finanzordnung 2021.
Besonders interessant waren dabei die 
Präsentationen PRO (Herrn NR De Cour-
ten, SVP) und CONTRA (Frau NR Schnei-
der-Schneiter) der sogenannten No-Bil-
lag Initiative. Bald wurde klar, dass Herr 
De Courten keine plausiblen Argumente 
für ein Ja vermitteln konnte. Die Ver-
sammlung fasste dementsprechend nach 
kurzer Diskussion mit Überzeugung die 
Nein Parole.

CVP Therwil/Biel-Benken
Die Ortspartei «Für e Dorf wo läbt»

www.cvp-therwil.ch

FDP.DIE LIBERALEN

Nein zu «No Billag»

Unsere Demokratie ist so lebendig und 
warm, dass sie  auch zu frostigen Zeiten 
um unsere Stimme bittet. Am Wochenen-
de vom 3. Und 4. März ist es wieder so-
weit. 

Wir von FDP.Die Liberalen sagen Nein 
zur Abschaffung der Radio- und Fernseh-
gebühren («No-Billag-Initiative»). Wir 
treten aber für unabhängige Medien ein. 
Das ist ein liberales Grundgebot. In ei-
nem kleinen und zudem viersprachigen 
Land bedeutet das, dass wir einen Bei-
trag leisten müssen. Wir brauchen Insti-
tutionen, welche die Vielfalt und das 
Meinungsspektrum der Schweiz wider-
geben. Nein zu «No-Billag» heisst des-
halb Ja zu einer unabhängigen Schweiz. 
Mit unserer Billag-Gebühr sichern wir die 
Existenz der SRG mit ihren Radio- und 
Fernsehprogrammen und zudem von 34 
privaten, lokalen Radio- und Fernsehsta-

tionen. Zur «Finanzordnung 2021» sagen 
wir dagegen Ja. 

Ja sagen wir von FDP.Die Liberalen 
auch zur Verfassungsänderung, wonach 
die Mitgliedschaft in der Kantonsregie-
rung und im National- oder Ständerat, 
also der Bundesversammlung, unverein-
bar sind. Ebenfalls Ja sagen wir zur Ge-
setzesinitiative «Faire Kompensation der 
EL-Entlastung». 79 Einwohnergemein-
den haben sie eingereicht. Sie verlangen 
zu Recht, dass die Soziallasten für weni-
ger gut situierte Mitbürger gerecht, eben 
«fair», zwischen Kanton und Gemeinden 
zu verteilen sind.   

Wenig Freude bereiten uns von FDP.
Die Liberalen die beiden Verfassungsini-
tiativen «Stimmrecht für Niedergelasse-
ne» sowie «Stimmrecht mit 16». Nein 
lautet unsere Antwort. 

 FDP.Die Liberalen
Sektion Therwil

SP THERWIL

Einladung zum 28. Februar

Im Anschluss an die Generalversamm-
lung der SP Therwil fi ndet am 28. Februar 
um 20.15 in der Gemeindeverwaltung 
(Seiteneingang benutzen) eine Orientie-
rung zum Asylwesen in Therwil statt, 
wozu alle Interessierten freundlich ein-
geladen sind. 

Die Frage, wie mit Asylsuchenden 
umzugehen sei,  treibt unsere Gesell-
schaft und auch viele nicht nur europäi-
sche Länder um. Umso wichtiger ist es, 
aus objektiver Quelle zu erfahren, wie die 
Situation in Therwil ist. Wir freuen uns 
deshalb, die entsprechenden Fachleute 
der Gemeinde zu diesem Anlass zu 
begrüssen und hoffen, auch Ihr Interesse 
geweckt zu haben.

SP Therwil – für alle statt für wenige!
www.sp-therwil.ch (wo Sie auch die 
Empfehlungen zum 4. März finden)

SCHULE

©

Kindergarten und Primarschule
http://www.primartherwil.ch

info@primartherwil.ch

 

Schulfasnacht Therwil

Letzten Donnerstag um 14 Uhr herrschte 
ein kunterbuntes Treiben mitten im Dorf-
kern von Therwil. Ein langer bunter Tat-
zelwurm schob sich vom Mittleren Kreis 
Richtung Bahnhof und zurück. Jetzt spä-
testens ist allen klar, es ist Schulfasnacht 
in Därwil!

Dieses Jahr wurde in noch kürzerer 
Vorbereitungszeit fl eissig in allen Schul-
zimmern geklebt, gekleistert, geformt 
und gemalt, bis farbenfrohe, närrische 
Larven entstanden. Rund 800 Kindergar-
tenkinder und Primarschülerinnen und 
-schüler zeigten ihre teilweise sogar 
selbstgenähten Kostüme einer zahlrei-
chen Zuschauerschar. Es zogen Könige, 
Gespenster, Emojis, Waggis und viele Su-
jets mehr durch das Dorfzentrum. Das 
Tierreich hatte es den Teilnehmenden be-
sonders angetan. Man sah Pinguine, Fi-
sche, Mäuse, Pferde, Krokodile, Bären, 
Hasen, Igel und vieles mehr.

Glücklich, wer in der ersten Reihe 
reich mit Süssigkeiten beschenkt wurde. 
Die ganz Kleinen sind für heute einmal 
die ganz Grossen.

Die SchülerInnen-Guggenmusik sorg-
te wie jedes Jahr mit viel Rhythmus und 
bekannten Melodien für ausgelassene 
Stimmung unterwegs. Den fulminanten 
Schlusspunkt setzte die Gugge mit ihrem 
Konzert vor versammelter Schar auf dem 
Pausenplatz.

Die beiden Fasnachtslieder: E Zügli 
vo Kostüm und Larve, und S`isch Fasnacht 
in Därwil entwickeln sich traditionsge-
mäss zum Ohrwurm unter den Jüngsten. 

Sie bildeten den musikalischen Schluss-
punkt. 

Nach dem gelungenen Umzug sowie 
dem obligaten Zvieri wurde eine fröhli-
che Schar Schülerinnen und Schüler am 
Freitag in die Fasnachtsferien entlassen. 

Herzlichen Dank allen Freiwilligen, 
den Drummlern und Pfi ffern, die uns alle 
Jahre immer wieder tatkräftig unter-
stützten!  Primarschule Therwil

www.primartherwil.ch

VEREINE

VEREIN PHARI

Fasnachtsferien

Während den Schulferien am 20. Februar 
haben wir ausnahmsweise nur eine Stun-
de von 17.30–18.30 Uhr für die Bezüger 
geöffnet. In dieser Zeit werden wir Le-
bensmittel, welche wir von der Schwei-
zer Tafel erhalten, verteilen. Kleideran-
nahmen nehmen wir in den Fasnachtsfe-
rien nicht entgegen. Für Anfragen betref-
fend Kleiderspenden stehen wir gerne 
wieder ab dem 1. März unter verein.pha-
ri@bluewin.ch zur Verfügung. Wir dan-
ken sehr für Ihr Verständnis. 

Brigitte Marques und Gabi Huber
Verein Phari, Rauracherstr. 6 in Therwil

www.vereinphari.ch

BASLER FASNACHT 

Öffnungszeiten
Während der Basler Fasnacht bleiben die 
Büros und Schalter der Gemeindeverwal-
tung sowie der Werkhof am Montag, 19. 
Februar, und am Mittwoch, 21. Februar, 
jeweils am Nachmittag geschlossen.

Wir wünschen allen «Basler» Fas-
nächtler/innen, ob aus Stadt oder Land, 
drey heerligi Dääg.

GEMEINDEINFORMATIONEN

RUFTAXI

Betriebszeiten Fasnacht

Während der Basler Fasnacht vom 19. bis 21. Februar 2018 wird das Ruftaxi bis 
zum letzten Tram (Ankunft 4.33 Uhr) im Einsatz sein. So können Sie «die drey 
scheenschte Dääg» in vollen Zügen geniessen und werden sicher nach Hause 
gebracht.

ADIEU SIMI

Du wirst uns fehlen – an der Fasnacht, 
beim Maibaum, am Banntag, an der Bun-
desfeier. Unerwartet wurdest du aus dem 
Leben gerissen. Und wir können es noch 
nicht wirklich fassen.

Wir wünschen deiner Familie in die-
sen schweren Tagen viel Kraft und Trost 
und entbieten ihr unser herzlichstes Bei-
leid. 

Du hinterlässt eine grosse Lücke.
Gemeinderat und 

Gemeindeverwaltung

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburt

Gerber Leonie Mira, *3. Dezember 
2017, Tochter der Gerber, Kathrin Pia von 
Röthenbach i. E. BE und des Teotino, Da-
niele von Frenkendorf BL.

Todesfall
Gutzwiller «Simon» Johann, † 5. Feb-
ruar 2018, *19. Juni 1966, Wohnhaft ge-
wesen Schulgasse 10, 4106 Therwil. Wur-
de beigesetzt.

BAUGESUCH

NR. 0264/2018

Parzelle: 672
Projekt: Carport mit Schopf, Ahornstras-
se 1, 4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Sugimoto Satoshi 
Jean-Paul und Tomoko, Ahornstrasse 3, 
4106 Therwil
Projektverfasser/in: Hänggi Baulei-
tung GmbH, Aliothstrasse 1, 4142 Mün-
chenstein
Aufl age bis: 26. Februar 2018
Innerhalb der Aufl agefrist können die Plä-
ne bei der Gemeindeverwaltung (Bauab-
teilung) während der Schalteröffnungszei-
ten eingesehen werden. Einsprachen sind 
innerhalb der Aufl agefrist schriftlich und 
begründet in vier Exemplaren an das Bau-
inspektorat Baselland, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal, zu richten.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

16. Februar

Därwiler Cherus
19.30 Uhr, Mehrzweckhalle
Ringerclub Therwil

17. Februar

Sportnacht für Jugendliche
19 Uhr, Turnhalle Känelmatt II
Jugendarbeit Therwil

18. Februar

Fasnachtsfeuer und Reedlispränge
19 Uhr, ab Kirchplatz
Fasnachts-Komitee

26. Februar

Computer-Café 60plus
14 Uhr, Aula 99er-Sporthalle
Fachkomission für Altersfragen

Move Your Soul
17.30 Uhr, kath. Pfarreiheim
Kath. Kirchgemeinde

1. März

grau & schlau
14.30 Uhr, kath. Pfarreiheim
Kath. Kirchgemeinde

3. März

Sportnacht für Jugendliche
19 Uhr, Turnhalle Känelmatt II
Jugendarbeit Therwil

8. März

Referat Naturheilkunde
19.30 Uhr, Familienzentrum
Familienzentrum Therwil

11. März

Konzert Trio «Anderscht»
19 Uhr, Kath. Kirche St. Stephan
Konzertkommission

17. März

Osterbasteln
10 Uhr, Familienzentrum
Familienzentrum Therwil

Sportnacht für Jugendliche
19 Uhr, Turnhalle Känelmatt II
Jugendarbeit Therwil
 
Weitere Informationen zu den 
Veranstaltungen entnehmen Sie 
bitte www.therwil.ch

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34
www.bibo.ch

Das BiBo-Team 
wünscht viel Spass 

an der Fasnacht!
www.bibo.ch
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… und doch jedes Mal einzigartig, faszi-
nierend und verschieden. Das ist am 
«Schmutzige Dunnschtig» (ist Therwiler 
Deutsch!) die Schülerfasnacht im 99er-
Dorf, welche eine Art «Ouvertüre» zur 
Leimentaler Fasnacht ist. Punkt 14 Uhr 
läuten die Glocken des Benkenschulhau-
ses den Start des Kinderumzuges ein. 
Und dann ziehen gut 800 Kinder aller 
Kindergärten und Primarschulklassen 
durch das Dorf – ein Bild, das man nicht 
beschreiben, sondern vor Ort erleben 
muss. Und nach dem «Cortège» gibt es 
im Areal des Bahnhof-Schulhauses das 
verdiente Zvieri.

Unser einziges (Luxus-)«Problem»: 
Wir könnten aus den Aberdutzenden von 
Bildern einen ganzen BiBo alleine mit 
dieser Schülerfasnacht machen. Und 
müssen uns auf eine kleine Auswahl von 
Impressionen beschränken. 
 Georges Küng

Alle Jahre wieder…

VEREINE

Gemeinde- und  
Schulbibliothek therwil

Zauberhafte Lesekerle

Erwartungsfroh und gespannt blicken 
über 30 Augenpaare nach vorne: Knaben 
zwischen 6 und 10 Jahren, ihre Väter und 
ein paar Gäste. Alle Blicke richten sich 
auf ihn, Roberto Giobbi, seines Zeichens 
zweifacher Vize-Weltmeister im Zau-
bern.

Er ist am Sonntagmorgen in die Ge-
meindebibliothek nach Therwil gekom-
men, um im Rahmen der neuen Reihe 
«Lesekerle – Helden des Alltags erzäh-
len» über die Zauberei zu plaudern und 
zu berichten, wie er als 14-Jähriger zum 
Zaubern gekommen ist. «Natürlich» 
durch ein Zauberbuch, das er «natürlich» 
in einer Bibliothek gefunden hat!

Und «natürlich» beginnt er mit ei-
nem Zaubertrick. Wie von Geisterhand 
fügt er feste Metallringe ineinander, löst 
sie wieder voneinander, um sie gleich in 
neuer Formation erneut aneinanderzu-
hängen. Grosses Staunen: Wie macht er 
das nur?

Danach erhält jeder Knabe ein eige-
nes Kartenspiel: Zauberkarten! Nach ein 
paar verblüffenden Tricks verrät Roberto 
Giobbi den Knaben einen Kartentrick, 
den er mit viel Gespür, Witz und Geduld 
mit ihnen einübt, damit sie diesen dann 
zu Hause und in der Schule vorführen 
können.

Er erzählt anhand des wunderbaren 
Kinderbuches «Zilly, die Zauberin» von 
der Bedeutung des Zauberstabs, zeigt 
mit seinem eigenen Zauberstaub noch-
mals ein paar Taschenspielereien, die mit 
begeisterten Ahs und Ohs begleitet wer-
den, bevor ein Zauber-Trickfilm diesen 
zauberhaften Vormittag abschliesst.

Übrigens nicht verpassen!
Am Sonntag,  4.  März sind dann alle 
Mädchen zwischen 6 und ca 10 Jahren 
herzlich in der Bibliothek willkommen. 
Dann erzählt uns eine Ballett-Tänzerin 
erstaunliche Geschichten. Mamis dürfen 
die Mädchen sehr gerne begleiten! Der 
Flyer dazu wird in der Schule verteilt. 

Fasnachtsferien 2018

Die Bibliothek bleibt während der Fas-
nachtsferien (Samstag,  10.  Februar–
Sonntag, 25. Februar) geschlossen. 

Medien können Sie unter www.bib-
liothek-therwil.ch verlängern oder sen-
den Sie uns eine Mail.

Vorankündigung

Am  Sonntag,  18.  März  um  15  Uhr 
kommt der Erzähler und Kinderbuchau-
tor Lorenz Pauli und erzählt seine Ge-
schichten für Klein und Gross. Wo: Aula 
Känelmatt 1 in Therwil

Vorverkauf ab sofort in der Gemein-
debibliothek Therwil und in der Dorf Dro-
gerie Eichenberger.

wanderGruppe  
99er räblüüS

Erste Wanderung 2018 
Donnerstag, 22. Februar
Besammlung 11.50 Uhr, Abfahrt 12.05 
Uhr.

Wir fahren mit Tram und Bahn nach 
Rheinfelden/CH. Dort gehts zu unserem 
grossen Nachbarn über die Grenze. Dem 
Rhein entlang geht es bis zum Kraftwerk 
Schwörstadt. Die deutsche Rheinseite 
wurde einzigartig renaturiert mit Fisch-
treppen und wunderbaren Aussichts-
punkten.

Beim Kraftwerk kommen wir wieder 
auf heimischen Boden und gehen Rich-
tung Möhlin. Im Rest. am Bahnhof wer-
den wir die abgestrampelten Kalorien 
wieder zu uns nehmen.

Leichte Wanderung mit 9.5 km, 112 m 
Steigung, 64 m Abstieg. Hin- und Heim-
reise alles im Bereich des Umweltschutz-
Abo. Tageskarte Fr. 12.10 Halbtax oder 
Fr. 18.70, am Kiosk in Therwil beziehbar.

Ausrüstung gutes Schuhwerk, bei Be-
darf Stöcke, und Regenschutz. Versiche-
rung ist Sache der Teilnehmer.

Wanderleitung Thiévent Margrit 

Frauenchor therwil

Frauenchor Therwil ehrt 
Maya Klossner
Dieses Jahr feiert Maya Klossner ihr 
50-jähriges Jubiläum beim Frauenchor 
Therwil. An der vergangenen Generalver-
sammlung durfte sie herzliche Gratulati-
onen sowie einen wundervollen Blumen-
strauss entgegennehmen. Die Jubilarin 
hat den Chor während eines halben Jahr-
hunderts  durch diverse Hochs und Tiefs 

begleitet. Sie habe genügend Stoff, um 
ein Buch zu schreiben, meinte sie nur. Wir 
sind gespannt …

Es freut uns, dich bei uns zu haben, und 
wir wünschen dir weiterhin alles Gute,  
liebe Maya.

Herzlich
Frauenchor Therwil

DIES UND DAS

Schnitzelbängg

In der nächsten Ausgabe werden wir eine 
grössere Anzahl an Bänggen bringen. Für 
die heutige Nummer haben wir vorge-
griffen und publizieren zwei Schnitzel-
bängg, die wir ohne weiteren Kommen-
tar veröffentlichen.

So meine die 99er Ungradi:

E Lehrer wo di Schuelsagg durchs Zimmer 
gingt
Es git keine wo di zum Handschüttle 
zwingt. 
E andere Lehrer machts gärn mit Schiele-
rinne mündlich 
Und scho bisch gmäss Unesco kinderfründ-
lich. 
S’Komitee Därwil duet jubiliere 
Syt 50 Joor düen si mehr oder weniger bril-
liere. 
D’Ettiger jubiliere au 
Das Dorf intressiert syt 750 Joor kei Sau. 

In Ettigä bau sii Marihuana a 
Dass will ich probiere, dass muess ich au 
mol ha. 
Ich kiff mi erschte Joint und mini Händ 
wärde schwitzig 
Nid emol bekifft isch das Dorf e bitzeli wit-
zig. 
In Ettigä hän sii mit denne Gaschtguggene 
e riese Puff
Die eint händ sii falscht buecht, die änder 
löst sich uff. 
Liebi Gugger ihr miend euch nid verarscht 
vorkoh 
Kei Mensch will halt freiwillig uf Ettigä 
goh!

Dr Därwiler Dursli mit em Guschti und em 
Schosi sind, ganz dem diesjährigen Fas-
nachtssujet, seit «50 Joor in Schwung». 
Und dichten:

Dr BiBo – isch – im neuä Chleid
Modern gstaltet – zytgmäss – ä Augäweid
S‘neuä Usgseh – macht alli Frauä weich
Nur – dr Küng – schribt no – dr glichi Seich!

Wir nehmen diese Kritik selbstveständlich 
sehr ernst. Und geloben Besserung …!

Georges Küng

LESERBRIEFE

FaSnachtS dank

Die Uferstandene
Ein Waggis möchte sich bei den Verant-
wortlichen für diese tolle Fasnacht mit 
den 27 anderen Fasnächtlern ganz herz-
lich bedanken. Es war einmalig, welchen 
Aufwand die vier oder mehrere Personen 
betrieben haben um uns ehemaligen 
nochmals am Fasnachtsumzug teilneh-
men zu lassen. Der Wagen war eine 
Wucht, nur Petrus war nicht auf unserer        
Seite, obwohl ein paar von uns am Mor-
gen an dem Fasnachtsgottesdienst wa-
ren, der auch wieder super war.
 dr Meierlimei

Fotos:Georges Küng
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LESERBRIEFE

Ja zur Fairness-Initiative!
Wenn ich knapp bei Kasse bin: Ist das ein 
Grund, mich von der Zahlung einer ver-
sprochenen Betrages zu drücken? Ei-
gentlich kaum, und dies schon gar nicht 
unter guten Bekannten. Aber genau das 
versuchen Regierung und Landrat von 
Baselland gegenüber den Gemeinden 
seit Jahren.
Anlässlich der Umstellung der Pfl egekos-
tenfi nanzierung per 2011 wurde den Ge-
meinden vom Kanton Baselland eine 
Ausgleichszahlung von 30 Millionen 
Franken in Aussicht gestellt. Aber ausbe-
zahlt wurde diese Summe nicht. Ganze 
vier Jahre später und als Folge der Fi-
nanzknappheit stellte der Regierungsrat 
lediglich diese Zahlung «bei gegebener 
Gesundung der Kantonsfi nanzen» in 
Aussicht – also auf irgendwann oder 
noch später. Dieser anmassende Wort-
bruch veranlasste 79 Gemeinden, mit der 
vorliegenden Initiative «Faire Kompen-
sation der EL –Entlastung» ihre Forde-
rung durchzusetzen. Bitte wehren auch 
Sie sich mit einem deutlichen Ja für Ihre 
Wohngemeinde und für einen fairen Um-
gang des Kantons mit seinen Gemeinden.

Beat W. Müller, Therwil

FÖRDERVEREIN SEOP BL 

Spende 2018 der Brockenstube 
Therwil an den Förderverein SEOP BL
Jedes Jahr erhält der Förderverein SEOP 
BL eine grosszügige Spende aus den Ein-
nahmen der Brockenstube Therwil. 

Jede Spende trägt dazu bei, das An-
gebot der SEOP BL, krebskranke Men-
schen zu Hause zu pfl egen, zu fördern. 
Die speziell ausgebildeten  Mitarbeite-
rinnen der spitalexternen Onkologiepfl e-
ge Baselland (SEOP BL)  ermöglichen 
dies  mit professioneller Pfl ege und Be-
treuung der Patienten und Patientinnen.

Der Förderverein SEOP unterstützt 
das SEOP Team BL fi nanziell und erfüllt 
wichtige Aufgaben in Bezug auf Informa-
tion der Bevölkerung,  der Ärzte und Ärz-
tinnen, der Spitäler sowie der Spitexor-
ganisationen. 

Ganz herzlichen Dank dem Brocken-
stuben – Team Therwil und allen Kunden 
der Brockenstube.

REKLAME

Aktuelle Bücher
aus dem 

www.reinhardt.ch

STELLEN, KURSE UND WEITERBIDUNG  REKLAME

 

Wir sind eine Ingenieur- und Geometerunternehmung im Raum Basel mit 
rund 90 Mitarbeitenden. Zur Verstärkung unseres Teams am Hauptsitz in 
Arlesheim suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine(n) engagierte(n) 

Mitarbeiter/In Administration 50% 
Ihre Aufgaben:  
 Kundenempfang und Telefonzentrale  
 Bewirtschaftung der Projekt- und Kundendatenbank 
 Rechnungserstellung 
 Allgemeine administrative Tätigkeiten im Sekretariat  

 
Unsere Anforderungen: 
 Kaufmännische Ausbildung mit Berufserfahrung 
 Gute MS-Office Kenntnisse und Zahlenflair 
 Selbständiges und dienstleistungsorientiertes Arbeiten 
 Flexible und teamfähige Persönlichkeit 
 Arbeitstage Donnerstag und Freitag 
 Bereitschaft bei Ferienabwesenheiten, Krankheit oder grösserer  

Arbeitsbelastung das Pensum vorübergehend zu erhöhen 
 

Das bieten wir Ihnen: 
 Abwechslungsreiches und spannendes Tätigkeitsgebiet 
 Freundschaftliches Arbeitsklima in einem motivierten Team 
 Topmoderne Infrastruktur und zeitgemässe Anstellungsbedingungen 
 
Ihre Fähigkeiten können Sie bei uns in einem vielseitigen, innovativen und 
teamorientierten Umfeld einbringen. Interessiert? Dann schicken Sie Ihre 
Bewerbung bis 4.3.2018 an: bewerbung@jermann-ag.ch. 
 
Jermann Ingenieure + Geometer AG 
Altenmatteweg 1 
4144 Arlesheim 
Kontakt: Nina Freudiger, Tel. +41 (0)61 706 93 93 
www.jermann-ag.ch 
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Wir suchen auf Juni 2018 eine/n

Treuhänderin / Treuhänder mit eidg. Fachausweis (100%)
oder mit einem Universitätsabschluss/Fachhochschulabschluss und mit
Interesse zur Ausbildung zum/zur eidg. dipl. Treuhandexperten/in sowie mit
Berufserfahrung.

Wir sind ein kleines Expertenteam in Finanzberatung, Steuerberatung und
Revision. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.Birseck-Treuhand.ch.
Ihre Bewerbung senden Sie an office@birseck-treuhand.ch.

Wir berücksichtigen ausschliesslich Direktbewerbungen.

DIES UND DAS

kü. Der Fasnachtsmontag in Therwil wird 
abends durch ein wunderbares Guggen-
konzert auf dem Dorfplatz geprägt. Bei 
kalten, aber trockenem Wetter machten 
die Samba Schnoogge um 19 Uhr den 
Auftakt. Ihnen folgten vier weitere Gug-
gen – darunter 99er Durlips die zweite 
Therwiler «Guggemusik». Ex-BiBo-Prak-
tikantin Larissa Bucher sandte uns, wie-
wohl bereits Redaktionsschluss war, 
diesen Schnappschuss zu. In der nächs-
ten Ausgabe werden wir über das 
Schnitzelbanksingen in den diversen 
Beizen berichten.

Guggenkonzert auf dem Dorfplatz

Beim Strassenumzug entdeckt
kü. Fasnacht ist … wenn der Blick nicht 
nur auf die Cliquen und Guggen fällt, 
sondern auch auf jene, welche eine wun-
derbare Kulisse bilden. So wie am letzten 
Sonntag, als trotz der nicht optimalen 
Witterung viele Schaulustige entlang der 
Bahnhofstrasse standen. Und es mag ja 
schon Zufall sein, dass wir um diese bei-
den Schnappschüsse gebeten haben. 
Das Damen-Sextett haben wir schon vor 
ein paar Jahren fotografi ert. Anschei-
nend mit einem gar frechen Kommentar. 
Wir schreiben jetzt nichts. Und auch das 
Quintett – die elf jungen Frauen jeden-
falls waren auch ein Blickfang eines 
Strassenumzuges, der Aktive und Passive 
in den Bann zog. 

Fotos: Küng



Auto-Markt Salismattenweg 40, 4105 Biel-Benken, Tel. +41 61 421 32 22

FALCONE GMBH CARROSSERIE + SPRITZWERK
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Das Angebot von Citroën, dieser renommierten 
und traditionsreichen Marke (die zur PSA-Grup-
pe gehört), reicht von einfachen, zweckmässigen 
Kleinwagen und Kleintransportern bis zu Limou-
sinen der oberen Mittelklasse. Wer Citroën fährt, 
geht seit über drei Jahrzehnten zur Garage Kurt 
Oggier.

Wer sich im hartumkämpften Automobil-Markt seit 36 
Jahren zu behaupten weiss, darf auf seinen Leistungsaus-
weis zurecht stolz sein. Dies ist bei Kurt Oggier, dem 
versierten Fachmann, Chef und Inhaber der gleichna-
migen Garage der Fall. Denn in diesem angesehenen Be-
trieb, der weit über die Kommunal-, ja Kantonalgrenzen 
hinaus bekannt ist und geschätzt wird, ist die Palette an 
Dienstleistungen enorm:

• Verkauf von Neuwagen, hauptsächlich Citroën, 
aber auch sämtlicher anderer Marken

•  An- und Verkauf von Occasions-Fahrzeugen
•  Diagnostik und vollständige Reparatur- und 

Service arbeiten aller Marken 
•  Karosserie-Reparaturen und administrative Ab-

wicklung mit der entsprechenden Versicherung
•  Pneu-Service und Radhotel sowie Klimaservice
•  Lenkgeometrie und Fahrwerkeinstellung
•  Abgaswartung für Benzin- und Dieselmotoren
•  Bereitstellen des Fahrzeuges und Vorführung bei 

der Motorfahrzeugkontrolle
•  Also sämtliche Reparatur- und Servicearbeiten 

rund um Ihr Auto

In dieser Garage, die ein typischer KMU-Betrieb ist, wird 
der Kunde noch individuell beraten. Garant dafür ist das 
Ehepaar Kurt und Heidi Oggier, das seit 36 Jahren in der 

Kundenwünsche werden bei der 
Garage Kurt Oggier gross geschrieben

Ihre Garage für alle Marken
Garage Peter
Inh. Th. Haberthür Mitsubishi-Spezialist 
Obere Kirchgasse 1 4107 Ettingen 

Telefon 061 721 61 65

info@garagepeterettingen.ch
www.garagepeterettingen.ch

Verkauf von Neu- und Occasionsfahrzeugen

Reparaturen sämtlicher Marken zu fairen Preisen
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delligroup.com

Otto Dellenbach Garage AG

Tel. 061 405 11 11
Mühlemattstr. 24, 4104 Oberwil

Clever unterwegs...1957 - 2017

60 Jahre

 ... ganz in Ihrer Nähe ! 
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Automobilbranche tätig ist. Auf eine ebenso lange Erfah-
rung, und zwar stets im Dienste für Citroën, kann der 
Werkstattchef Roland Müller zurückblicken. Dieses en-
orme Fachwissen behalten die Herren Oggier und Müller 
aber nicht für sich, sondern die Garage Oggier ist auch 
für ihre Lehrlingsausbildung bekannt und beliebt. Heuer 
sind dies die drei Auszubildenden Alexandre Fernandes, 
Raffaele Schiliro und Naresh Ratnasingam, welche ihre 
Lehre absolvieren. 
Kurzum: Ob für Neuwagen, die sich durch ein sehr faires 
Preis-/Leistungsverhältnis auszeichnen, Occasions-An-
schaffungen oder allfällige Reparaturen – der Weg dazu 
führt nach Binningen an die Oberwilerstrasse 59. Und 
dies schon sehr lange! Georges Küng

Garage Kurt Oggier
Oberwilerstrasse 59, 4102 Binningen
Telefon: 061 421 91 91, Fax: 061 422 02 92
E-Mail: oggier-kurt@bluewin.ch

IHR CITROËN-SPEZIALIST

GARAGE OGGIER

4102 BINNINGEN

TEL. 061 421 91 91
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Bild: Designed by iconicbestiary / Freepik
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GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchgasse 13 
Telefon 061 726 89 89
Fax 061 726 89 88
www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 / 14–18.30 Uhr
Di, Do 8.30–11.30 Uhr
Mi, Fr 8.30–11.30 / 14–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Sibylle Haussener
Telefon 061 721 59 61
Sprechstunden: Do 15–18 Uhr nach 
Vereinbarung unter Telefon 
061 726 89 89

GEMEINDEVERWALTER

Hans Rudolf Aeberhard
Telefon 061 726 89 80
In dringenden Fällen ausserhalb der 
Bürozeiten: Telefon 079 269 66 78

WERKHOF

Hauptstrasse 42a
Telefon 061 721 50 73 / 079 241 90 64

GEMEINDEPOLIZEI

Jörg Linder
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34
Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung. 
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen:
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 726 89 66

BRUNNENMEISTER

Peter Stöcklin 
Telefon 079 645 95 10 (tagsüber) und 
Telefon 061 726 89 60 (Pikettdienst)

FÖRSTER

Christoph Sütterlin
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 061 926 77 99

BÜRGERGEMEINDE

Verwaltung: Im Nebengraben 21
Telefon 061 723 19 90
Verwalterin: Claudia Thüring
Telefon Privat 061 721 91 40

ANLAUFSTELLE ALTERSFRAGEN

www.altersfragen-leimental.ch
Telefon 061 721 00 18

Weitere Adressen � nden Sie im Telefon-
buch oder unter www.ettingen.ch.

Der                           im Internet
www.bibo.ch

DIVERSES

GGA Ettingen

Bevor Sie sich über Ton und Bild Ihres 
Fernsehgerätes beklagen – stets zuerst 
die Nachbarn fragen.

Sollte an Ihrem Gerät eine Bild- oder 
Tonstörung auftreten, stellen Sie bitte 
zuerst fest, ob die Geräte Ihrer Nach-
barn dieselben Störungen aufweisen. 
Erst wenn dies der Fall ist, rufen Sie
bitte umgehend den Störungsdienst, 
Telefon 061 926 77 99 an. Sie helfen 
damit Umtriebe zu vermeiden. Besten 
Dank!

FEUERWEHR

Auszug aus 
dem Jahres-
programm 2018

Mittwoch, 28. Februar
19.30–22.15 Uhr  Mannschaftsübung

Mittwoch, 7. März
19.30–22 Uhr Fahrübung

Mittwoch, 14. März
19.30–22 Uhr  Pikettübung

Mittwoch, 21. März
19.30–22.15 Uhr Mannschaftsübung

KOMMISSIONEN

REK
Recycling- und 
 Entsorgungskommission
Ettingen

Für unsere … Natur – Umwelt –
und Nachkommen

Verschenken statt wegwerfen

Gratis abzugeben: Guterhaltenes 
französisches Doppelbett 140 x 190 cm, 
Umrandung bordeauxrot, 
 Einlegerahmen Suhra Comfort 
 verstellbar, ohne Matratze.
1 Beistelltischchen mit 2 Glastablaren.
Telefon 061 721 36 28

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

15. Februar

Mittagstisch
12 Uhr
Ettige mitenand

18. Februar

Fackelumzug zum Fasnachtsfüür
19 Uhr, Parkplatz Coop
Kulturhistorischer Verein

28. Februar

Kroggis Bus-Geschichten
15 Uhr, Bibliothek, für Kinder von 
3–6 Jahren mit Begleitperson
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Ettingen

1. März

Senioren-Nachmittag
14–17 Uhr, Kath. Pfarrheim
Frauenverein Ettingen

2. März

Märchennachmittag 
14–15.15 Uhr, Kath. Pfarrheim
Frauenverein Ettingen

3. März

Goetheanum–Besichtigung 
Glasfenster und Einführung 
Eurythmie 
11–14 Uhr, Goetheanum, Dornach
Frauenverein Ettingen

8. März

Generalversammlung
19 Uhr, Pfarreiheim
Kirchenchor Ettingen

9. März

Generalversammlung
20 Uhr, Rekizet
Naturschutzverein Ettingen

12. März

Lesekreis für Erwachsene
19.30–ca. 21 Uhr, Bibliothek 
(Schnuppern ohne Anmeldung 
möglich)
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Ettingen

14. März

Mitwirkungsveranstaltung 
Projektentwicklung
«Areal Werkhof Hauptstrasse»
19.30 Uhr, Aula
Einwohnergemeinde Ettingen

15. März

Senioren-Nachmittag
14–17 Uhr, Kath. Pfarrheim
Frauenverein Ettingen

15.–18. März

Bike Expo Thömus
Oberried
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

19. und 20. März

Schokoladen-Osterhasen giessen
18.30–21 Uhr, TP Bäckerei Jeker
Frauenverein Ettingen

21. März

Kamishibai
15 Uhr, Ettingen, Erzähltheater für 
Kinder ab 4 Jahren
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Ettingen

Besichtigung neuer Kindergarten- 
und Schulräume am Gempenweg
17–19 Uhr, Schulanlagen Hintere 
Matten
Einwohnergemeinde Ettingen

Einweihung Solarstromanlage
ab 17 Uhr, neuer Kindergarten 
Gempenweg
Solargenossenschaft Gugger-Sunne

24. März

Palmenbinden für Palmsonntag
9–11 Uhr, Guggerhuus
Kulturhistorischer Verein

Die Verantwortung für die Richtig-
keit der publizierten Daten liegt bei 
den Vereinen bzw. Veranstaltern.

GEMEINDEVERWALTUNG

Schliessung an der
Basler Fasnacht
Die Gemeindeverwaltung bleibt an 
der Basler Fasnacht am Montagnach-
mittag, 19.  Februar 2018 und am 
Mittwochnachmittag, 21. Februar 
2018 geschlossen.

Wir wünschen allen Einwohnerin-
nen und Einwohnern eine schöne Fas-
nacht.

Gemeindeverwaltung,
Zentrale Dienste

GEMEINDEINFORMATIONEN

GEMEINDERAT

Verkauf von 2234 m2 Bauland in der Gewerbezone

Die Einwohnergemeinde Ettingen 
bietet an:
Parzelle 4117 GB Ettingen, 2234 m2 Ge-
werbezone, an der Brühlstrasse im Ge-
werbegebiet Brüel.

Die angebotene Parzelle eignet sich 
für mässig störende Betriebe (§ 23 Abs. 1 
RBG). Lastwagenterminals, Güterum-
schlag- und Verteilzentren sowie Contai-
nerdepots sind gemäss Zonenreglement 
Siedlung Ettingen nicht zugelassen.

Miteinzureichende Angaben der An-
bieter (die Reihenfolge entspricht keiner 
Wertung):
• Kaufpreis
• Finanzielle Leistungsfähigkeit
•  Angabe von Partnerunter-

nehmungen

Die Einwohnergemeinde Ettingen behält 
sich vor, weitere Informationen nach-
träglich einzufordern.

Angebote für den Kauf sind in ver-
schlossenem und mit dem Hinweis «Bau-
land Gewerbezone Ettingen» versehe-
nen Umschlag bis spätestens 23. März 
2018 (Datum des Poststempels) einzu-
reichen an: Notavis, Notariat & Advo-
katur, Bahnhofstrasse 16, 4144 Arles-
heim.

Nach dieser Frist eingehende Ange-
bote können nicht berücksichtigt werden. 
Über die Vergabe entscheidet die Ein-
wohnergemeindeversammlung Ettingen.

Ergänzende Auskünfte erteilt der Lei-
ter Bauabteilung Ettingen, Ronald Platt-
ner, Tel. 061 726 89 73. Gemeinderat

GEMEINDEPOLIZEI

Halten und Parkieren auf Strassenverzweigungen

Immer wieder trifft die Gemeindepolizei 
auf Fahrzeuge, welche in Kurven, an un-
übersichtlichen Stellen oder auf Stras-
senverzweigungen abgestellt wurden. 
Fehlbare Lenker/innen werden in der 
 Regel mit einer Ordnungsbusse zwischen 
Fr. 80.– bis Fr. 120.– gebüsst. Gemäss
Art. 1 Abs. 8 Verkehrsregelverordnung 
(VRV, SR 741.11) sind Verzweigungen 
Kreuzungen, Gabelungen oder Einmün-
dungen von Fahrbahnen. Zur Klärung der 
Frage, welche Fläche einer Strassenver-
zweigung zugeordnet wird bzw. wo das 
Halten und Parkieren verboten ist, möch-
ten wir mit nachstehenden gesetzlichen 
Vorgaben und einer Skizze zum besseren 
Verständnis beitragen.

• Art. 18 Abs. 2 lit. d VRV: Das freiwilli-
ge Halten ist untersagt auf Strassen-

verzweigungen sowie vor und nach 
Strassenverzweigungen näher als
5 m von der Querfahrbahn.

• Art. 19 Abs. 2 lit a VRV: Das Parkieren 
ist untersagt, wo das Halten verboten 
ist.

Auf der in der Skizze rot eingefärbten 
Fläche (hier Verzweigungen im Bereich 
der Kirchbündtenstrasse) ist das Halten 
und demnach auch das Parkieren von 
Fahrzeugen untersagt. Es ist daher rat-
sam, beim Parkieren vor einer Verzwei-
gung die Abstände zu dieser genau zu 
prüfen. Bei Fragen oder Unklarheiten be-
raten wir Sie gerne.

Ein sicheres und unfallfreies Voran-
kommen wünscht Ihnen Ihre Gemeinde-
polizei.

Gemeindeverwaltung, Gemeindepolizei

VEREINE

KULTURHISTORISCHER 
VEREIN ETTINGEN

Brauchtum
zur Fasnachtszeit

KULTURHISTORISCHER VEREIN
ETTINGEN

Da wir in Ettingen die Tradi-
tionen wie Brauchtum zur 
Fasnachtszeit weiter p� e-
gen wollen, laden wir Sie 

am Sonntag, 18. Februar zum Fackel-
zug in Richtung Rebhügel zum Fas-
nachtsfeuer ein. Sie können dort miterle-

GEMEINDEPOLIZEI

Geschwindigkeitskontrollen im Januar 2018

Die Polizei Basel-Landschaft führt für die Gemeinde Ettingen regelmässig Radarkon-
trollen auf Gemeinde- und Kantonsstrassen durch. Die Ergebnisse der Messungen 
können Sie nachstehender Tabelle entnehmen:

Datum Zeit Ort km/h gemessene 
Fahrzeuge

Über-
schreitungen

10.01.2018 10.58–13.00 Uhr Therwilerstrasse 50 1011 79

25.01.2018 19.05–20.50 Uhr Aeschstrasse 50  472  5

ben, wie das Fasnachtsfeuer mit den 
mitgetragenen Fackeln entzündet wird. 
Die Funken werden nicht nur beim Fas-
nachtsfeuer sprühen, sondern auch beim 
altüberlieferten «Schiblischiesse». Die 
Fackeln werden gratis vom Kultur-
historischen Verein abgegeben. Die Ab-
gabe erfolgt am Sonntag, 18. Februar, 
um 18.45 Uhr auf dem Parkplatz beim 
Coop Ettingen. Gerne erwarten wir wie-
derum ein reges Interesse an diesem 
Brauch und wünschen den Kindern und 
Eltern viel Spass bei den Vorbereitungs-
arbeiten und an diesen Tagen.

Kulturhistorischer Verein Ettingen

RECYCLINGKALENDER

Februar März April

Hauskehricht/
Kleinsperrgut

Dienstag Dienstag
Dienstag +

30.

Altpapier 7. 7. 4.

Biosammlung
7. 7.

Mi
21. 21.

Häckseldienst – 21. –

Die Gemeindehomepage
www.ettingen.ch
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Auch mit «Bixe» und Bier läuft die Fasnacht rund
Der Winzerfrust 2017, der neue Frauenchor, der Metzgede-Zoff 
in Sissach oder eine Art Selbstre�ektion zum Thema Fasnacht 
und Alkohol – diese und weitere Themen machten den Ettinger 
Fasnachtsumzug zu einem abwechslungsreichen Dorffest.

Der Fasnachtsumzug am vergangenen Sonntag war eine feucht-nasse 
Angelegenheit. Die hartgesottenen Fasnächtler liessen sich davon 
nicht beeindrucken und stürmten mit lautem Gebrüll, Krach und Don-
ner die Ettinger Hauptstrasse. Zudem sind die Fasnächtler sehr geübt 
darin, sich das Wetter schön zu trinken – insbesondere mit dem neuen 
Fasnachtsobmaa Dominik Hediger, im Dorf «Bixe» gennant: «Der Bixe, 
unsere Preesi, duet uns zeige, wie mir unsere Promillepegel chönne 
steigere» oder – einfacher ausgedrückt: «Mir sind nit ganz 100 %». 
Trotz des gesteigerten Promillepegels verlief der Umzug in geordneten 
Bahnen und ohne ernstere Zwischenfälle, wie der neue Obmaa auch 
dem «BiBo» gegenüber bestätigte.

Frauen übernehmen musikalisch
Dass Fasnacht aber dann doch mehr ist als Saufen, zeigten die vielen 
aufwendig dekorierten Wagen zu verschiedenen Themen, die das Gug-
gerdorf seit der letzten Fasnacht beschäftigten. Sogar der neu gegrün-
dete Frauenchor «Vergissmeinnicht» war mit einem Wagen am Umzug 
dabei: «Männerchor isch bald Gschicht, Zuekunft ghört Vergissmein-
nicht» oder ganz selbstironisch: «Bisch wyblich uns hesch kei tolli 
Stimm, isch das bi uns nit schlimm».

Sorgen der Winzer
Wie am Fasnachtsumzug in Aesch war der frostige April 2017 auch im 
Guggerdorf ein Thema. Die eisigen Temperaturen und der Schnee im 
letzten Frühling hatten den Weinbauern in der Umgebung einen Strich 
durch die Rechnung gemacht und das Geschäft gründlich vermiest: «In 
Froscht veritas: Nachdem Froscht im April, blibt vo dä Räbe nümmi vill» 
oder «Statt im nochhinein in Wyy, chunnt dr Froschtschutz negscht 
Joor scho in d‘Trube dri». Eine andere Truppe öffnete den Blick kulina-
risch-politisch ins Oberbaselbiet: «Metzge isch gwüss nit schön, aber 
die wo nit chönne gseh was si ässe, sin Glön!» 

Begeisterte Fasnächtler
Das diesjährige Fasnachtsmotto «Mir sin begeischteret» passt inso-
fern gut zum vergangenen Fasnachtsumzug, als dass die Begeisterung 
der Fasnächtler für ihre Fasnacht spürbar war und auch auf zufällige 
Passanten überschwappte. Mit dem vom Kulturhistorischen Verein 
organisierten Fasnachtsfüür am kommenden Sonntag �ndet die Fas-
nacht 2018 ihren Abschluss. Caspar Reimer Mit «Bixe» und Bier läuft bei dieser Truppe alles rund.

1. August-Brunch, statt Feuerwerk … Das Dorfjubiläum «750 Jahre Ettingen» war auch am Umzug dabei.

Vergissmeinnicht – musikalische Konkurrenz zum Männerchor? In Forscht veritas – die Ettinger Winzer als traurige Schneemänner.

Wer steckt dahinter? Fotos: Reimer

VEREINE

FRAUENVEREIN ETTINGEN

Märchennachmittag

Für Kinder im Alter 
von drei bis sechs 
Jahren.

Freitag, 2. März, 14–15.15 Uhr, im ka-
tholischen Pfarreiheim Ettingen.

Wir laden die Kinder zusammen mit 
den Mamis oder Grosis ein, diesen Nach-
mittag mit uns zu geniessen. Wir erzäh-
len eine Geschichte, basteln etwas dazu, 
singen, üben Fingerversli und essen zu-
sammen ein kleines Zvieri. 

Für Mitglieder des Frauenvereins ist 
dieser unterhaltende Anlass gratis. Von 
Nichtmitgliedern müssen wir einen Un-
kostenbeitrag von Fr. 10.– verlangen. 

Anmeldungen bei Barbara Brodmann 
Telefon 061 721 27 43 oder Natel 076 
761 36 44. Die Teilnehmerzahl ist leider 
beschränkt.

Der nächste Märchennachmittag �n-
det am 26. Oktober statt. 

Rundum-Erlebnis 
im Goetheanum

Samstag 3. März, 
10.30 bis ca. 14 Uhr
Das Programm beginnt 
mit einer halbstündi-

gen Einführung in die Eurythmie, eine 
von Rudolf Steiner entwickelte Bewe-
gungskunst. Im Anschluss erwartet uns 
eine spannende Besichtigung der farbi-
gen Fenster im Grossen Saal des Goe-
theanums. 

Für die Einführung in die Eurythmie 
sind keine Vorkenntnisse nötig. Jedoch 
sind leichte Gymnastikschuhe oder anti-
Rutsch-Socken mitzubringen.

Treffpunkt ist um 10.30 Uhr am 
Bahnhö�i Ettingen, von wo wir mit Pri-
vatautos in Fahrgemeinschaften nach 
Dornach fahren. Im Anschluss an das 

etwa zweistündige Programm werden 
wir mit einem kleinen Apéro verwöhnt.

Für Mitglieder des Frauenvereins ist 
der gesamte Anlass gratis. Für Nichtmit-
glieder müssen wir einen Kostenbeitrag 
von Fr. 20.– verlangen. 

Anmeldungen über: Barbara Brod-
mann, Tel. 061 721 27 43 oder Natel 076 
761 36 44. Bei der Anmeldung bitte er-
wähnen, ob Mitfahrgelegenheit vorhan-
den oder gewünscht ist. Die Teilnehmer-
zahl ist leider beschränkt.

BIBLIOTHEK ETTINGEN

Generalversammlung
Donnerstag, 15. März, 20 Uhr

Der Vorstand des Bibliotheksvereins Et-
tingen lädt alle Vereinsmitglieder ein zur 
43. ordentlichen Generalversammlung in 
der Bibliothek Ettingen, Schulhaus Hin-
tere Matten.

Die Traktandenliste liegt in der Bib-
liothek auf oder ist auf unserer Home-
page unter www.bibliothek-ettingen.ch 
einsehbar.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Der Vorstand

Ein herzliches Dankeschön

Dem Bibliotheksteam ist es ein An- 
liegen, den Besucherinnen und Besu-
chern der Bibliothek eine aktuelle und 
vielfältige Auswahl an Medien anbieten 
zu können. Dies ist nur möglich durch 
die grosszügige �nanzielle Unterstüt-
zung der Gemeinde Ettingen. Zahlrei-
chen Firmen, Institutionen, KMU und 
privaten Sponsoren verdanken wir ein 
grosses Angebot an Zeitschriften.

Auch Kulturelles BL unterstützt un-
sere Bibliothek und ermöglicht uns, in-
teressante Veranstaltungen durchzu-

führen. Dank André Voegelin verfügt die 
Bibliothek über eine professionell ge-
staltete und immer aktuelle Webseite. 
Wir danken allen ganz herzlich für ihre 
Unterstützung.

Das Bibliotheksteam

MÄNNERRIEGE ETTINGEN

Gleichgewicht – Balance 
nicht nur körperlich 

Die tiefen Bauchmus-
keln und die Rücken-
muskulatur werden im 
Alltag meist wenig ge-

nutzt. Bei zunehmendem Alter werden 
sie immer schlaffer. Doch sind sie für das 
Gleichgewicht von zentraler Bedeutung, 
denn sie geben Stabilität entlang der 
Wirbelsäule.

Regelmässige Gleichgewichtsübun-
gen stärken die Rumpfmuskulatur, aber 
auch Nacken und Sprunggelenke. Zu-
dem aktiviert das Balancieren unser 
Gehirn und fördert dadurch die 
Reaktions fähigkeit.

Durch die Kombination von Kraft- 
und Gleichgewichtstraining kann die 
gestärkte Muskulatur schneller reagie-
ren, was eine starke Reduktion der Sturz-
gefahr im Alter zur Folge hat.

Die Männerriege Ettingen bietet Dir 
die Möglichkeit, Dein Gleichgewicht re-
gelmässig zu trainieren und Dich körper-
lich und geistig ausgeglichen und �t zu 
halten.

Gerne begrüssen wir Dich jeweils 
am Dienstag um 20 Uhr in der Drei-
fachturnhalle «Hintere Matten». Durch 
das ganze Jahr trainieren wir neben 
Gleichgewicht auch Kraft, Ausdauer, Be-
weglichkeit und Koordination. Jeder 
trainiert so intensiv und so viel, wie er 
will, ganz nach unserem Motto «Fit 
ohne Stress».

Nutze das Angebot, wir freuen uns 
auf Dich!

www.mrettingen.ch

PARTEIEN

FDP.DIE LIBERALEN 
ETTINGEN

Abstimmungen

Abstimmungsempfehlung für den 4. März. 
Die FDP BL hat ihre Parolen zu den kan-
tonalen und nationalen Abstimmungen 
am Parteitag vom 18. Januar gefasst:

Eidgenössische Abstimmungen
• Nein zur «No Billag» Initiative  (51 

Nein, 15 Ja, bei 2 Enthaltungen)
• Ja zur Finanzordnung 2021

Kantonale Vorlagen
• Ja zur Verfassungsänderung «Unver-

einbarkeit der gleichzeitigen Mitglie-
derschaft im Regierungsrat BL und 
Bundesverwaltung» (66 Ja, 0 Nein, 
bei 2 Enthaltungen)

• Nein zur Initiative «Stimmrecht mit 
16» (65 Nein, 2 Ja)

• Nein zur Initiative «Stimmrecht für 
Niedergelassene» (68 Nein, 0 Ja)

• Ja zur Initiative «Faire Kompensation 
der EL-Entlastung» Fairness-Initiati-
ve (37 Ja, 23 Nein, bei 7 Enthaltun-
gen). Zur Erinnerung: Die Einwohner-
gemeindeversammlung vom 30. Mai 
2016 hatte mit grossem Mehr be-
schlossen, diese formulierte Ge-
meindeinitiative zu unterzeichnen.

FDP.Die Liberalen Ettingen

SP ETTINGEN

Abstimmungen

Empfehlungen für die Abstimmungen 
vom 4. März

Eidgenössische Abstimmungen
• Nein zur No-Billag-Initiative, weil wir 

unabhängige Medien für eine funkti-
onierende Demokratie benötigen. 
Die SRG mit ihren wertvollen, belieb-
ten und vielseitigen Fernseh- und 
Radioprogrammen sowie viele ge-

schätzte regionale Fernseh- und Ra-
diostationen müssten bei einer An-
nahme der Initiative Ihren Betrieb 
einstellen. Die Initiative ist ein An-
griff gegen den Service Public, das 
Solidaritätsprinzip und somit gegen 
den Zusammenhalt in der Schweiz. 

• Ja zur Finanzordnung 2021: Nur mit 
dieser Finanzordnung bleibt der 
Bund handlungsfähig.

Kantonale Abstimmungen
• Ja zum «Stimmrecht ab 16 Jahren»: 

16-Jährige absolvieren eine Lehre 
oder besuchen eine weiterführende 
Schule. Viele haben eine gute Vorstel-
lung davon, was sie für eine Gesell-
schaft wünschen, in der sie leben 
werden. Lasst sie mitgestalten! 

• Ja zum «Stimmrecht für niedergelas-
sene AusländerInnen»: Menschen, 
welche mit ihrer Niederlassung ihren 
Lebensmittelpunkt seit Jahren bei 
uns haben, sollen auch mitbestim-
men können. Einige Kantone kennen 
diese Mitbestimmung schon. 

• Ja zur Unvereinbarkeit der gleichzeiti-
gen Mitgliedschaft in Regierungsrat 
Baselland und der Bundesversamm-
lung: Wer beides macht, kann sich 
nicht in beiden Ämtern voll einsetzen. 

• Ja zur fairen Kompensation der EL-
Entlastung, weil ein Versprechen 
nicht beliebig gebrochen werden 
kann. Der Kanton muss gegenüber 
den Gemeinden Wort halten und Ver-
trauen zurückgewinnen.

www.sp-ettingen.ch, www.sp-bl.ch

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34
www.bibo.ch



Rolf von Siebenthal
Letzte WorteLetzte Worte
432 Seiten/CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-2227-0

-minu
Frikadellen sind outFrikadellen sind out
120 Seiten/CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2238-6

Daniela Thüring/Laurids Jensen
Frische KosmetikFrische Kosmetik
200 Seiten/CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-2181-5

Uwe Baumann/Sibyll Mayer
Speck:takelSpeck:takel
Ein Kult- und Kochbuch rund
um den Schwarzwälder Speck
200 Seiten/CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2154-9

Anne Gold
Wenn Engel sich rächenWenn Engel sich rächen
320 Seiten/CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-2230-0

Dominik Heitz
StadtjägerStadtjäger
176 Seiten/CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-2218-8

Philipp Schrämmli/Laurids Jensen
Die Welt in Basler KochtöpfenDie Welt in Basler Kochtöpfen
200 Seiten/CHF 34.80
ISBN 978-3-7245-2085-6

Michelle Dankner
Ich, das SupergirlIch, das Supergirl
120 Seiten/CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-2183-9

NEUERSCHEINUNGEN
im Friedrich Reinhardt Verlag

ERHÄLTLICH IM BUCHHANDEL ODER UNTER WWW.REINHARDT.CH

Helen Liebendörfer
Ja und Amen?Ja und Amen?
272 Seiten/CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2231-7



Forum 15. Februar 2018 | Nr. 7 21

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte,  
per E-Mail bis nächsten Montag an: Birsigtal-Bote, «Kreuzworträtsel», 
Missionsstrasse 34, 4055 Basel, E-Mail: redaktion@bibo.ch

Unter den Einsendungen wird ein  
Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.
Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Die Glücksfee hat entschieden, der Preis von letzter Ausgabe geht an:
Asta Rüfenacht, Reinacherstrasse 24, 4106 Therwil
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Appell an die Jugend

Er ist ein kritischer Zeitgeist. Er hat jahr-
zehntelang die Politik des Kantons Basel- 
Landschaft, als Vertreter der SP, (mit-) 
geprägt. Und war einst auch Landrats-
präsident und somit «höchster» Basel-
bieter. Und er gehört seit dem Jahre 1954 
der Vereinigung der Basellandschaftli-
chen Sportjournalisten (VBLSJ) an. Er ist 
Anhänger des FC Basel und hat bis vor 
kurzem sämtliche europäischen Aus-
wärtspartien (als Kulturreise) des FCB 
besucht Und er ist, Woche für Woche, ein 
aufmerksamer BiBo-Leser, obwohl er in 
der Kantonshauptstadt, also in Liestal, 
wohnt. Er? Ja, damit ist Fritz Epple ge-
meint. Geboren am 15. August 1925. Der 
«Doyen der Politik und des Sportjourna-
lismus» ist also 92 Jahre jung. Fritz Epple 
liess uns kürzlich folgendes Schreiben 
zukommen, das wir gerne publizieren.

«Ich bin froh, wenn die schreibende 
Presse sich nach wie vor nicht nur digital 

an die Jugend wendet. Die ‹Alten›, wel-
che nicht mehr über digitale Möglichkei-
ten verfügen – und davon es hat immer 
noch eine ganze Generation – werden 
immer stärker exklusiv mit digitalen In-
formationen und Anforderungen kon-
frontiert und geraten deshalb zu Bürgern 
zweiter Klasse. Das gute, alte Papier wird 
dabei gerne vergessen. Es ist bewiesen, 
dass die älteren Leute nach wie vor Zei-
tungen als Lektüre nicht vermissen 
möchten, weil der Anteil am täglichen 
Geschehen für ihre Alterserwartung be-
deutungsvoll ist».

Sein Schreiben hat er noch mit einer 
politischen Botschaft abgeschlossen: 
«Die Schaffung von Regionen, welche ich 
Ende der 70er-Jahre als Landrat mit 
Nachdruck befürwortet habe, ist ein Ge-
bot der Stunde. Der übertriebene Zentra-
lismus sollte unbedingt durch eine Stär-
kung der Regionen abgebaut werden».

Nach der Leimentaler Fasnacht …
kü … ist vor den «drey scheenschte Dääg», wie die Basler Fasnacht, wohl zu Recht, bezeichnet wird. BiBo hat eine relativ neue 
Homepage namens scheenyfaasnacht.ch entdeckt, die es verdient, näher betrachtet zu werden. Initiant dieser Seite ist Marcel 
Keller – sowohl als ehemaliger (regionaler) Fussballtrainer wie auch als langjähriger Vollblutfasnächtler in der Stadt am Rhein-
knie sehr bekannt. «Wir verstehen uns als 
Verein aller fasnächtlicher Organisationen 
rund um die Basler Fasnacht. Sinn und 
Zweck unserer Tätigkeit sind die Unter-
stützung unserer Vereinsmitlgieder bei der 
Förderung und Verankerung des fasnächt-
lichen Brauchtums als Kulturgut», so 
 «Cello» im Gespräch mit BiBo. Eine Mit-
gliedschaft bei scheenyfaasnacht.ch rich-
tet sich vor allem an Familien, Unterneh-
mungen und an Fasnachtscliquen, -gesell-
schaften, -gruppen, -zünften und Guggen-
musiken, welche die Basler Fasnacht weiter 
lieben, schätzen und p�egen möchten.

SO
LEBST  

DU BASEL

INSPIRIEREND, ATTRAKTIV
UND STETS AKTUELL.

Foto: zVg

  

1. Karl Martin Tanner
 Emanuel Büchels Kanton 
 Basel um 1750
 Regionales | Verlag des Kantons 
 Basel-Landschaft

2. Yuval Noah Harari
 Ein kurze Geschichte 
 der Menschheit
 Kulturgeschichte | Pantheon Verlag

3. Anita Fetz
 my baasel. Neun Streifzüge 
 durch Basel für Frauen
 Stadtführer | Xanthippe Verlag

4. Navid Kermani
 Entlang den Gräben – 
 Eine Reise durch das östliche 
 Europa bis nach Isfahan
 Politik | C. H. Beck Verlag

5. Rolf Dobelli
 Die Kunst des guten Lebens
 Philosophie | Piper Verlag

   6. Christoph Goichon, 
    Caspar Jenny
    Basler Trouvaillen
    Stadtführer | IL Verlag

7. Zoo Basel
 Wimmelbuch
 Kinderbuch | Wimmelbuchverlag

8. Prozentbuch Basel 
 2017/2018
 Gutscheinbuch |
 pro100 network schweiz

9. Kursbuch Schweiz 
 2018
 Fahrplan | VCS Verkehrs-Club 
 der Schweiz Bern

10. Martin Suter, Stephan Eicher
 Song Book
 Musik | Diogenes Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99
www.biderundtanner.ch

   1. Elena Ferrante
    Die Geschichte
    des verlorenen Kindes
    Roman | Suhrkamp Verlag

2. Yvette Kolb
 Die Dachkatzen vom 
 Basler Marktplatz
 Roman | Verlag Johannes Petri

3. Franz Hohler
 Das Päckchen
 Roman | Luchterhand Verlag

4. Haruki Murakami
 Die Ermordung des 
 Commendatore – Band 1
 Roman | DuMont Verlag

5. Arno Camenisch
 Der letzte Schnee 
 Roman | Engeler Verlag

6. Bernhard Schlink
 Olga
 Roman | Diogenes Verlag

7. Jojo Moyes
 Mein Herz in zwei Welten
 Roman | Wunderlich Verlag

8. Robert Menasse
 Die Hauptstadt
 Roman | Suhrkamp Verlag

9. Paolo Cognetti
 Acht Berge
 Roman | DVA

10. Helen Liebendörfer
 Ja und Amen?
 Hermann Hesses 
 Mutter Marie
 Historischer Roman | 
 Reinhardt Verlag

Christian Eggenberger (Jahrgang 1929) im Gespräch mit ex-BiBo-Praktikant 
Benjamin Wirth (Jahrgang 1999). Foto: Küng



SCHNUPPERANGEBOT!
ERSTE LEKTION GRATIS*

ANMELDUNG:
ARCADIA Bildungscampus AG
Weisse Gasse 6 · 4001 Basel · Schweiz
T +41 61 269 41 41
E info@arcadia-bildungscampus.ch

* Angebot gültig bis 31.3.2018

www.arcadia-bildungscampus.ch

ENGLISCH
fürdenAlltag

FLEXIBEL LERNEN
▪ KKursbeginn jederzeit möglich
▪ Sttuundenpläne nach Wunsch
▪ indivviidduelles Lerntempo
▪ alle Lerrnnstufen
▪ Vorbereituunng auf alle

Cambridge-DDiplome

Mehr als nur ein Ort zum Lernen

II
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Winterschnitt!
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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BASEL Marktgasse 12  REINACH Hauptstrasse 32, Angensteinerstr. 5, 
im Kägen: Nuglarweg 2  THERWIL Mittlerer Kreis 51  

www.grellinger.ch  info@grellinger.ch

Jetzt aktuell:
Schenkeli

Das nächste Mal 
kriegt der Fotograf
eins auf die Finger!

Ich hol’s bim Grellinger.

RZ_GRE_03_Pro_17_Kommunikation_2018_Anzeigen_Schenkeli_sb.indd   1 02.02.18   08:42
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Ihre moderne Küche
finden Sie für jedes Budget und auf 500 m2,  

ausgestellt auf zwei Etagen, im neuen Gebäude.

Grösstes Fachgeschäft in der RegionGrösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000Ausstellfläche über 1000mm22

• Sensationelle Preise auf  auf 
Haushaltapparate der MarkenHaushaltapparate der Marken
MIELE, V-ZUG, Electrolux, MIELE, V-ZUG, Electrolux, 
Bosch, Gaggenau, BauknechtBosch, Gaggenau, Bauknecht

Mit Ihnen im Team planen wir Ihre Wunschküche:Mit Ihnen im Team planen wir Ihre Wunschküche:
• Dies zu sensationellen PreisenDies zu sensationellen Preisen
• Wir passen uns ihrem Wir passen uns ihrem 

Budget anBudget an
• Planung, Demontage, Liefe-Planung, Demontage, Liefe-

rung und Montage mit rung und Montage mit 
eigenen Mitarbeiterneigenen Mitarbeitern

• MIELE Competence CenterMIELE Competence Center
• Reparaturen aller FabrikateReparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, Lieferung, Montage, 

und Garantienund Garantien
• Eigener KundenserviceEigener Kundenservice

• Lassen Sie sich überraschenLassen Sie sich überraschen
• Wussten Sie schon, dass Wussten Sie schon, dass 

wir über 40 Vereine in der wir über 40 Vereine in der 
Region unterstützen?Region unterstützen?

V-ZugV-Zug
Waschautomaten Waschautomaten 
Adora SL/SLQAdora SL/SLQ

V-ZugV-Zug
Wäschetrockner Wäschetrockner 
Adora TSWP/TLWPAdora TSWP/TLWP

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 

4104   Oberwil 

Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:

Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr

Sa 9.00 – 12.00 Uhr

baumannoberwil.ch 

baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach

Tel. 061 783 72 72

Montag geschlossen

Wäschetrockner Wäschetrockner 

SONDERAKTION!

50%
Rabatt

Die mit 

de roote
 Auto!

Kunden fangen im Internet

061 722 01 10 www.collins.ch

Internet-Marketing für KMU
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Business Broker AG 
T +41 (0)44 420 11 11 
info@businessbroker.ch

www.businessbroker.ch

Informationsabend 
zum Thema Firmenverkauf und Nachfolge 

__________________

Verkäufer und Käufer 
im Interview

__________________

Dienstag │ 6. März 2018 │ 18.00 Uhr
Restaurant Schützenhaus Basel

Anmeldung erforderlich │ Teilnahmegebühr CHF 80.- 

K
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Rahmenatelier Maschera d’Oro
Ihr Atelier für Bilderrahmen, Spiegel, Einrahmungen,

Restaurationen & Vergoldungen in Arlesheim.

            Rahmenatelier Maschera d’Oro
Dorfgasse 18
4144 Arlesheim
Tel. 061 701 98 22
www.rahmen-atelier.ch
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Wir empfehlen uns für

Zahnprothesen, 
Reparaturen, Reinigungen, Anpassungen

Zahntechnisches Labor M. Gschwind 
Talstrasse 22, 4112 Flüh 

Telefon 061 731 2814

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

!
GROSSES

beginnt
oft
mit

einem
Inserat

im

BiBo

Aktuelle Bücher 
aus dem 
Friedrich 

Reinhardt 
Verlag

www.reinhardt.ch

Auforum AG

Im Steinenmüller 2

4142 Münchenstein

T 061 411 24 24, info@auforum.ch
www.auforum.ch

Gehstöcke

Rollstühle

Pfl egebetten 

Matratzen

diverse Kissen

Treppenlifte

Rollatoren 

Rampen

Badehilfen

Haltegriffe

Relax-Sessel

Spezialgeschirr

Notrufuhren

Inkontinenzschutz

und vieles mehr
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